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an dreihundert , wenn die Verwundeten , deren Aufkommen

zum Theil zweifelhaft , mitgerechnet werden . Niemand denkt

daran , den Verantwortlichkeiten nachzugchen . Alle , von dem

Präsidenten der Republik bis zum Arbeiter herab , sind von

der Größe des Unglücks , von der Gewalt der Verzweiflung ,
die sie sehen , ergriffen . Und ein Mann mit einem

Anarchistengesicht , dem mau wohl eine Bombe zutrauen
würde , bemerkt : „ Es ist doch schade ! Diese Leute thaten
Gutes , als das Unglück sie ereilte . Friede ihrer Asche ! Sie

starben als Märtyrer der Wohlthüligkeit !"

Deutscher Reichstag .

O Kerlin , 6 . Mai .

Deutsches Deich .

* Sof - und Personal - Nachrichten . Der „ Nat .- Ztg .
" wird

bestätigt , daß Herr v . Bennigsen seinen Entschluß , aus dem Amt
als Obcrpräsidcnt von Hannover auszuscheiden , erklärt hat und zwar
für Ende dieses Jahres . — Die beiden ältesten kaiserlichen Prinzen
sind , wie ans Ploen gemeldet wird , leicht an den Windpocken er¬
krankt . Die Erkrankung trägt einen ganz ungefährlichen Charakter .
Die Prinzen dürfen jedoch das Bett nicht verlassen .

* Berti » , 7 . Mai . Wie die „ Voff . Ztg .
"

hört , sollen die
Verhandlungen über die Justiznovelle im Plenum wieder aus¬
genommen werde » , weil Hoffnung vorhanden ist , daß wegen der
streitige » Punkte , die das Scheitern der Novelle herbeizuführen
drohten ( Entschädigung unschnldig Vcrurthcilter und Berufung in
Strafsachen ) , doch noch ein « Einigung erzielt werden wird .

Die „ Berl . Korresp .
" meldet : Der vom Bundesrath genehmigte

zweite Nachrragsetat beläuft stch auf 171,210 Mk . Davon entfallen
71,210 Mk . auf die Vermehrung des Personals des ReichS -

veisicherungsamts und 100,000 Mk . aus Vorarbeiten für di « Welt¬
ausstellung in Paris im Jahre 1900 , wofür die Gcsammtkosten auf
5 Millionen Mark geschätzt weiden .

Maßregel der Verfassung entspreche , und daß auch in c
Zweigen verlangt werde , daß die Examinanden wenigstens
einen Theil ihrer Ausbildung im Jnlande erhalten haben .
Die nur im Auslände ausgebildeten Lehramts - Aspirantinnen
böten nicht die Gewähr für deutsche Gesinnung , die wir im
Interesse unserer Schule » fordern müßten . Im Julandc be¬
stände » genug Anstalten , nm den Lchrcrinneubedarf zu decke » .
Die Maßregel werde übrigen » mit thnnlichster Milde gehandhabt . —

Das Abgeordnetenhaus setzte heute die zweite Berathung de »
Kultus et ats , in Verbindung mit der des Antrags Heydebraud ,
betreffend das Dicnstcinkommeu der Geistliche » , beim Kapitel
„ ElciuentarunterrichtSwesen " fort . — Abg . Spahn ( Centr .) bringt
den Ministererlaß vom 4 . Dezember 1896 über die Seminarien zur
Sprache , der , nach seiner Anffassung in verfassungswidriger
Weise , im Ausland ausgebildete preußische Ordensschwestern
von der Lehreriunenprüfnug ausschließt . Das sei
härter , als die Schwestern keiner Zeit durch das P
gesetz gezwungen worden seien , ihre Töchterschulen in b <
land zu verlegen , die nunmehr dort als Trägerinnen L
Kultur walten . — Kulturminister Bosse führt aus , d <

( Nachdruck verboten .)

Gin neues Azlneourt .

- Uns er Pariser rr - Korrespondent schreibt uns unterm 5 . Mai :

. Bei Azincourt ging die Blülhe des französischen Adels zu
Grunde . Damals waren die edlen Geschlechter in ihrer Voll¬

kraft . Ihre hohe soziale Position verband sich mit einer nicht
minder hervorragenden sozialen Funktion : in Eisen gehüllt ,

i das Schwert in der markigen Faust , hatten sie das Vaterland
- vor den Feinden zu vertheidigen . Und auf dem Felde der

f Ehre fanden die Söhne dieser Geschlechter ein gemeinsames ,
ruhmvolles Grab .

Heute befindet sich der französische Adel in vollster

Dekadenz . Wo die Revolution nicht aufgeräumt hat , dort

hat die Altersschwäche der Rasse das Ihrige gethan . Der

französische Adel hat seine soziale Position nicht verloren ,
: aber er hat keine soziale Funktion mehr . Und um seine

müßige Existenz einigermaßen zu füllen , „ ut aliquid facere

videatur “
, patronisirt er wohlthätige Werke , Vorstellungen ,

Bälle , Bazare . Er thut , was er kann . Er kann nichts

mehr , als sich amüsiren . Er amüsirt sich zu Gunsten der
i Armen . Und auf diesem neuen Felde seiner Thätigkeit , in

X einem Wohlthätigkeitsbazar , hat ihn die Katastrophe ereilt ,
■ die mit Recht ein zweites Azincourt genannt werden kann .

Ein aristokratischer Wohlthätigkeitsbazar ! Welch Helles ,
r" glanzvolles , frohbewegtes , duftiges Bild ! Und gewiß war nie ein

Bazar geschmackvoller eingerichtet worden , als derjenige , den

Baron Michel Heine auf seinem Terrain an der ruo Jean

I Goujon eigens aus Holz errichten und mit eleganten Stoffen
dekoriren ließ . Hatte doch Baron de Mackau die originelle

; Idee gehabt , die alte Pariser Straße , eine Zierde der vor¬

jährigen Theater - und Musik - Ausstellung , zu kaufen und in

diesen mittelalterlichen Lüden die Damen der Aristokratie

ihre Maaren feilbieten zu lassen . Welch bezaubernder An¬

blick , alle diese eleganten Frauengestalten in fröhlichem
Gewoge auf dieser aus Holz und Pappe improvisirten
Straße . . . Und was gab es ^ da nicht für Attraktionen !

In einem besonderen Saal war sogar der jetzt so beliebte

Kinematograph aufgestellt , und ein eigener elektrischer Motor

war ingeniöser Weise über dem Holzdach installirt .

Ja , der Kinematograph ! Plötzlich wurde er regungslos .
Der elektrische Draht , der mit ihm in Verbindung stand ,
hatte sich auf dem Holzdach entladen , in einer Sekunde

stand der ganze Papierpalast in Flammen , und in weniger
ils einem Viertclstündchen war keine Spur mehr von ihm
zu sehen . Die gräßlichste Tragödie , welche Paris seit dem

Brande der Komischen Oper — nein , man kann sagen : seit
der Kommune — erlebt , war zugleich die kürzeste . Keine

- menschliche Feder kann das volle Maß des Entsetzlichen
wirdergeben , das sich in diesen fünf Minuten abgespielt !

Zunächst der Feuerregen , in welchem die Dachdekorationen
auf die Köpfe der eleganten Menge herabfallen ; dann das

Donnern und Krachen der brennenden Balken , die Alles

unter sich zerschmettern , verbrennen oder ersticken lassen .
Ein verzweifeltes Gedränge gegen den Ausgang hin , der

U bald keine Rettung mehr gewährt , denn die Thürflügel
L öffnen sich, ähnlich wie in der Komischen Oper , nur nach

innen , und die Menge schlägt sie zu , statt sie zu öffnen .

I Und so bleibt sie vor der Thür , ein Haufen verkohlter

I Leichen . Andere find glücklicher : sie retten stch auf
einen verlassenen Hof , aber nur , um sich vor der geschlossenen

r Mauer des angrenzenden Hauses zu finden ! Endlich gelingt
M es , ein vergittertes Kellcrfenster zu entdecken . Man zcr -

k - kümmert das Gitter : hundertfünfzig Personen zwingen sich,
| halb verbrannt , eine nach der anderen hindurch .

Die Flammen sind erloschen . Aber nun erst entrollt

| sich die Katastrophe in ihrem ganzen Umfange . Nun erst

A findet man den ganzen Boden des Bazars , der noch vor
V wenigen Minuten blühende , fröhliche Menschen trug , besät
F mit rauchenden Leichen . Alle diese eleganten Damen liegen da ,
e- den Oberkörper gänzlich verbrannt , der Unterkörper fast

k intakt . Die meisten sind geköpft . Vergebens flehen die

^ Familien der Opfer um Einlaß ; man weist sie in den

I Jndustriepalast , wo die Leichen eine nach der anderen in

M Leinwandpackcten auf Brettern niedergelegt werden . Nun

I erst stürzen die unglücklichen Väter , Mütter , Brüder hinein

i und wollen unter den Leichen die Ihrigen heraussuchen .
I Aber es dunkelt . Man bringt Lichter in Weinflaschen , und

[ in ihrem flackernden Schein betrachtet man die verkohlten
| Leichen . Nur Wenigen gelingt es , die Sicherheit zu erlangen ,
k daß sie verwaist sind . Eine Uhrkette , ein Ning , ein

E Listtkarten - Etui gestattet es hie und da . Und schon erkennt

L man unter den Wenigen , deren Identität festgestellt wurde ,
F die Herzogin von Alenxon , die Schwester der österreichischen

M Kaiserin , die Gräfin Hunolstein , eine Schwester des Herzogs

l von
'

Uzes , die Baronin Saint - Didier , die Gräfinnen
| Bonneval und Chevilly , Generale und hochgcstelltePriester . . . .

Bon Stunde zu Stunde wächst der Schmerz , das

Entsetzenr hundert Opfer , nein , zweihundert ; noch mehr .

drm Reichstag bei feinem nächste « Zusammentritt zu
nahm « vorznlegen .

"
§ 39 handelt von dem Beirath . Dl „

solle » vom Bundesrath gewählt werden , und zwar soll alle zwei
Jahre eine allgemeine Neuwahl stattfinden . Ei » dazu eingebrachter
Antrag Bachem wird abgelehnt . Bei § 42 wird aus Antrag des
Grafe » Arnim beschlossen , daß im Ausland die Kommissare nicht
selbständig , sondern nur als Hülssbeamt « der Konsuln mit den
Auswanderungs - Interessen zu betrauen sind . — Bei den Straf¬
bestimmungen beantragt Graf Kanitz ( kons . ) einen neuen Para¬
graphen , wonach mit Zuchthaus bis zu 10 Jahren bestraft werden soll ,
wer weibliche Personen zum Zweck der Prostitution unter Ber -

berguug dieses Zwecks zur Auswanderung verleitet . — Abg . Bebel

( Soz .) empfiehlt lebhaft de » Antrag Kanitz und Ausdehnung dieser

Dein Wunsche der Abgg . Herold und Brandenburg ( Centr .) ,
daß im Münsterlande statt der beiden schnlfreien Nachmittage der
ganze Mittwoch freigelassen werde , weil das althergebracht sei , wird
vom Geh . Oberregieiungsrath B r a n d i au » schnltechnischcn Gründen
ividersprochen . — Auf die Anregung des Abg . Bröse ( kons . ) , die
Nemnnerationen der .Schulinspekioren zu erhöhen , stelltGeh . Regierungs -
rathv . M o l tke Erwägungen darüber in Aurficht . — Abg . Cahensly
( Centr .) schließt sich dem vom Abg . Bröse geäußerten Wunsche an ,
daß möglichst Geistliche an der Schulinspektion beiheiligt würden . —

Abg . Rickert ( sreis . Ver .) bemängelt dieAuSführnngSbestimmnngen
zum Lehrerbesoldungsgesetz hinsichtlich der Versagung von Alters¬
zulagen und fragt , an da » Brandunglück in Großsrcdcnwalde an »

knüpfend , wieviel aus dem Fonds zu Beihülfen an nnverinögende
Säuilverbände zu Schulbauten verwandt werde . Der Kultnsminister
muffe mehr Mittel für die letzteren fordern . — Geheimer Ober -

finanzrath G e r m a r verweist darauf , daß die Mittel für Schulbauten
alljährlich erhöbt würden . — Abg . v . Heydebraud ( kons . ) will
im Interesse der Gemeinden die bautechnischen Bedingungen , die
an die Gewährung von Baubeihülfen geknüpft werden , gemildert
habe » und verlangt , daß bei den Bewilligungen aus dem
Dispositionsfonds die örtlichen Verhältnisse mehr berücksichtigt und
dafür statt der Realsteilern die Einkommensteuer al » Maßstab heran¬
gezogen werde . Am besten erhalte jeder Bezirk einen Dispositions¬
fonds zu eigener Verweichnng . Die Aussührungsbestimmungen
zum LehrervesoldungSgesetze entsprächen dem Geiste derselben .
Redner protestirt im Namen seiner Fraktion dagegen , daß einige
konfessionelle Schulverbände aufgelöst würden . — Geheimer Ober »

regierungsrath v . ChappuiS legt dar , daß die Bestimmungen über
die Alterszulagen durchaus dem Gesetze entsprächen . Klagen einzelner
Gemeinde » , daß sie von der Bezirksregieruiig beim SchuIbansondS
zurückgesctzt würden , seien noch nicht laut geworden . Bei der Ver -

theilung werde die gesammte Lage des Schulverbandes in Betracht

gezogen . Die Ausführung des Lehrerbesoldnngsgesetzes werde nach den
Grundsätzen gehandhabt , welche bei der Berathung des Gesetzes
anerkannt wurden . — Abg . Wolczyk ( Centr .) verlangt vermehrte
Berücksichtigung des Polnischen im Interesse des Religionslinterricht » .
— Die Abgg . v . Detten und Kircher (Centr .) beschweren sich
über imparitätische Behandlung katholischer Minderheiten . — Geh .
OberregierungSrath v . Bremen stellt diese Beschwerden richtig . —

Nachdem derAbg . Herold ( Centr .) noch einmal denVertheilungs -
nioduS bei der Verwendung des DispositionssondS erörtert hat , wird
die Weiterberathung aus heute Abend , 7 Ubr , vertagt .

Anzeigen -PreiSr
Die einspaktige Petitzeile für locale Anzeige »
15 Pfg ., für auswärtige Anzeigen 25 Pfa . —
Reklame » die Petitzeile für Wiesbaden 50 Pfg .,

für Auswärts 75 Pfg .

Strafvorschriften auch auf Hülfe leistende Agenten und Agentinnen .
— Abg . Bachem ( Centr .) erklärt sich für den Antrag Kanitz mit
der Bebelschen Verschärfung . Nach kurzer weiterer Debatte wird
der Antrag Kanitz - Äebel ailgeiiommen . Damit ist die zweite Be¬
rathung des Gesetzes beendet . Morgen 2Uhr : Schwerinstag . ( Wahl
zum elsässischen Landes - Ausschuß , Margarinegesetz und sozialistischer
Antrag , betr . Majestätsbeleidigung .) Schluß 6 ‘/i Uhr .

45 . Jahrgang .
Erscheint in zwei Ausgabe » . — Bezugs -Preis :
SO Pfennig monatlich für beide Ausgaben
- usammen . — Der Bezug kann jederzeit be¬

gonnen werden .

Die Berathung des Auswandernngsgesetzes wird fortgesetzt bei
den § § 3 , 6 und 11 , über welche die Debatte gestern bereits begonnen
hatte . Abg . Hoden berg ( Welfe ) tritt für seine Anträge zn § 6
und 11 ei » . — Abg . Bebel ( Soz . ) warnt davor , die Wirkung der
Vorlage zu überschätzen . Diese werde mir für großkapitalistische
Gesellschaften eine Handhabe werden , Kolonisations -Politik für
ihre spekulativen Zwecke zur Verwerthung ihres Terrains in den
Kolonieen zu benutzen . Die Agrarier , die sich von der Vorlage
so viel versprächen , übersähen dabei , welche Konkurrenz sie sich
schaffte» , wenn etwa 100,000 deutsche Bauern nach einem be¬
stimmten Gebiete gelenkt würden . Er , Redner , halte es freilich für
ausgeschlossen , daß sich die Auswanderer so lenken lassen Würden .
Die Vorlage schwebe in ihrer Aussührnng vollkommen in der
Luft . — Inzwischen ist zum § 11 noch ein Antrag Bachem ein »

gegangen , der sich gleich dem Antrag Hodenberg mit dem erstenTheil
des AnträgS Nadbyl deckt , jedoch für den Widerruf der Bestellung
eines Stellvertreters des Unternehmers die alleinige Zuständigkeit
des Reichskanzlers vorsieht . — Direktor Reichardt bestreitet ent¬
schieden , daß die Vorlage den Zweck habe , speziell großen kapitalistischen
Interessen zu diene » . Grade das Gegentheil sei der Fall . Redner
führt des Weiteren ans , er habe nicht bestritten , daß die Hamburger
und Bremer Sibeber Sachverständige feien , aber sie urtheilten in

eigener Sach « und überschätzten deshalb die Gefahr dieses Ermeffeiis .
Von der Spezialisirung der Länder , nach denen die Beförderung
den einzelnen Unternehmern gestattet werde , werde mir mit der
größten Beschränkung Gebrauch gemacht werden . Es würde nicht
gesagt werden : Nord - oder Süd -Amerika , sondern es würden die
eiuzeluen Länder genannt werden . Bezüglich Argentinien wurde
allerdings eine besondere Spezialisirung nöthig fein . — Abg .
Barth ( sreis . Ver .) sührt ans , das Spezialisirungs - Prinzip be¬
komm « doch ein ganz anderes Gesicht , je nach dem , der es anssührt .
( Sehr richtig .) Wie sehr komnie es da ans die jeweilig maß¬
gebenden politischen Anschauungen an ! Man werde damit nur
die Rhedereien in Abhängigkeit bringen von einem den Verhältnissen
mehr oder weniger fernstehenden Manne . Das Richtigste wäre , den
Auswanderern nach Möglichkeit Auskunft über die Verhältnisse in

Argentinien zn geben . — Abg . Lieber ( Centr .) meint , nach dem ,
was Herr Direktor Reichardt gesagt , sei anch er der Ansicht , daß die

Besorgniß des Abgeordneten Bebel allerdings zum großen Theil gerecht¬
fertigt fei . Ei » Theil feiner Freunde glaubte , daß diejZnstimmung
des Bundesraths ein « genügende Gewähr biete . Er für feine Person sei
dieser Ansicht nicht , meine vielmehr , daß allein der Antrag Nadbyl
zn § 6 , also die Streichung der Worte über die Spezialisirung der
Länder , nach denen die Beförderung gestattet werden soll , alle Le -

forgnisse ausschließe . Die !« Erklärung , so schließt Redner , gebe ich
nicht im Namen aller meiner Freunde ab . — Abg . Gras Arnim
(ReichSp .) vertheidigt das Spezialisirnngsprinzip . - Abg . Spahn
( Centr . ) bittet um Annahme des § 6 der Vorlage , und zwar
ohne jede Aendernng . — Abg . Lenzmann ( freif . Volksp .)
polemisirt gegen die gestrigen Ansführnngen des Abg . Hahn
und wendet sich sodann dem ihm gestern vom Abg . Grafen
Arnim gemachten Vorwurf zu , er habe von angeblichen
nationalen Interessen gesprochen . Thatsächlich finde er aber aller¬

dings eitlen großen Unterschied zwischen wirklichen nationalen Inter¬
essen und den angeblichen nationalen Interesse » . Elftere vertreten
er und seine Freunde , letztere würden von der Rechten vertreten ,
die nur ans den eigenen Geldbeutel sehe . ( Große Unruh «
rechts .) — Präsident Bn ol ersucht den Redner , solche un¬
zulässigen Angriffe zn unterlassen . — Redner bezeichnet den ganzen
Gesetzentwurf als unreif . Aut besten sei es , ihn an die Kommission
zurückznverweise » . Solche Polizeigesetze seien das denkbar Schlimmste ,
denn es gelinge fast nie , sie wieder anfznhebeu . Ein von der
Rechten gestellter Schlußantrag wird abgelehnt . — Abg v . C » ny
( nat .- lib .) tritt für Spezialisirung des Prinzips des § 6 ein . —

Die Abgg . Förster ( Antis .) und Dr . Hahn ( bei keiner
Fraktion ) plädiren gleichfalls für das Prinzip der Vorlage .
Damit schließt die Debatte . § 3 wird unverändert angenommen
und der Antrag Frefe abgelehnt . Auch § 6 wird unter Ablehnung
der Anträge Nadbyl und Frese unverändert angenommen . Die An¬
träge Hodenberg zn § 6 und 11 sind inzwischen zurückgezogen worden .
Auch bei § 11 werden die Anträge Frese und Nadbyl abgelehnt ,
dagegen der Antrag Bachem einstimmig angenommen . Demnach ist

zum Widerruf einer Erlaubniß die Zustimmung des Bundesraths
erforderlich . 8 4 wird ohne Debatte erledigt , tz 5 schreibt eine Sicherheits¬
leistung des Unternehmers im Mindestbclrag von 50,000Mk . vor und
bei überseeischen Beförderungen den Nachweis des Besitzes geeigneter
Schiffe . Ein Antrag Bachem will 50,000 Mk . al » Kautions -

mnjiimint Vorschlägen , sowie den Nachweis , daß Jemand Rheder
sei , als ausreichend an feilem Der Antrag wird nur in feinem
zweiten Theilc angenommen . § 7 wird debattelos gestrichen .
8 13 erhält eine etwas andere Fassung . Die § § 9 bis 22 werden
unverändert genehmigt , desgleichen § 23 . Zwei zu demselben ein¬
gebrachte Anträge Hodenberg und Förster werden abgelehnt .
Bei § 37 wird auf Antrag des Abgeordneten Gerifch ( Soz .)
ein Zusatz dahin beschlossen : „ Sie vom Bundesrath erlassenen Vor¬
schriften sind durch das Neichsgesetzblatt zu veröffentlichen und
dem Reichstag bei seinem nächsten Zusammentritt zur Kenntniß -

* * *

Die Budgetkommission des Reichstags nahm gi
Servis Novelle einen Antrag an , der die Eintheilung der Stellt
des Landheeres und der Marine , die unter die verschiedenen ffloffeii1

für die Abend - Ausgabe bis 11 Uhr Vormittags , für die Morgen - Ausgabe bis 3 Uhr Nachmittags . - Für die Ausnahme später eingereichter Anzeigen zur

nächsterscheinenden Ausgabe wird keine Gewähr übernommen , jedoch nach Möglichkeit Sorge getragen .

des ServistarisS falle » , durch Bezugnahme auf die Beilage zu dem
Gesetz fixirt . Eine Petition von Biebrich , aus der 2 . Servisklass « in
die 1 . Klaffe zn rücken , wurde trotz lebhafter Befürwortung durch die
freisinnige Volkspartei mit 13 gegen 11 Stimmen abgelehnt , ebenso eine
Petition von Charlotlenburg , au » der 1 . Klasse in die Klasse a auf »

znrücken .
Die Kommission für die Unfallversicherungs -

Novelle nahm bei der heutigen Forlsetzung der Berathung fast durchweg
die Beschlüsse erster Lesung an . Die §§ 41 bis 50 , betreffend das Ver¬
fahren vor den Schiedsgerichten , wurden vorläufig zurückgestellt .
§ 55 wurde dem Antrag Trimbor » gemäß dahin abgeändert , daß
dem Verletzten ans Antrag die Schreibgebühre » für Abschriften von
Protokollen : c. erlassen werden sollen . Di « Berathung gedieh bi »
zum 8 61 . _______________

Preußischer Landtag .

O Krrli » , 6 . Mai .

Abgeordnetenhaus .



Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ansgabe ) . Verlag : Langgasse 27 . 45 . Jahrgang . No . 212 <

i

* Unndficha « im Reich ». Der sozialdemokratische Redakteur
Edgar Steiger ist am 22 . April d. I - zur Verbüßung einer ihm

Landgericht Leipzig wegen Gotteslästerung zuerkaunten
Gefaugnißstrafe in die Strafanstalt eingeliefert und hierbei in
Leipzig von der Gefangeiieuanslalt bis zum Bayrischen Bahnho
gefesselt transportirt worden . Diese Art der Ausführung des
Transports hat überall unliebsames Aussehen erregt . Jetzt schreibt
die amtliche » Leipziger Zeitung "

, daß die Fesselung Steigers ledig »
lich ans ein ungeschicktes und der allgemeinen Instruktion
zuwiderlanfciides Verhalten des Transporteurs zurückzuführen ist .
Hoffentlich wird dem Traiisportcur von Seiten der vorgesetzten Be¬
hörden sein Mißgriff recht denllich gemachk . — Der Kultusniinister
hat dem schwergeprüften Lebrer Schlösser in Groß - Fridciiwalde
eiue Unterstützung von 300 Mk . znkoinnieu lassen . Die Bestattiing
der unter den Trümmern des Schulhauses ausgesnndeiien Uebcrreste
der Frau Schlösser sand am Sonntag unter großer Theilnahme der
Bevölkerung statt .

Unterhaltung . Allgemeine Tagcsfragen wurden erörtert , etwas „ ge -
fachffmpclt " wurde natürlich auch , Pläne zu gemciiisamen Ausflügen
wurden gemacht , ja sogar über die Zubereitung der soeben verzehrten
Tomatcnsnppe wurde verhandelt . Die Stiideutinilen , wenigstens die
deutsche » , können nämlich meist sämmtlich kochen und üben diese
Kunst bei Bereitung ihrer Abendmahlzeit vielfach praktisch aus . Mit
Ausnahme weniger Begüterter , die sich in ganze Pension gegeben
haben , bereiten sich alle Studcntinneii die kleinen Mahlzeiten selbst .

Ueberhaupt werden sie mit Unrecht für wenig wirthschaftlich
gehalten und stehen in weiblichen Handarbeiten durchaus auf der
Höhe . Die Hälfte hat neben dem Lehrerinnen - Exainen auch das
der Haudarbeitslehrcri » gemacht . Da die Meisten nur einen kleinen .
Manche sogar gar keinen Wechsel beziehen , so müffen sie ihre Kleidung
höchst eigenhändig in Stand halten . Eine Studentin lcrute ich
kennen , die sich Nachts ihre Kleider selbst anfertigte , weil sic kein
Geld hatte , eine Schneiderin zu bezahlen . Andere bekomme » es
fertig , nicht nur für Kleidung und Effen selbst zu sorgen , sondern
neben dem Studium noch die Mittel zum Lebensunterhalt
durch Siundengebeu vollständig zu erwerben und trotz alle¬
dem die Prüfungen glänzend zu bestehen . ES liegt mir vollständig
fern , unseren Studenten in Deutschland eine ähnliche Vielseitigkeit
zu wünschen ; ich will nur zeigen , was für eine Fülle von Kraft und
Energie aus Begeisterung für die Wiffenschaft von dem schwachen
Geschlechte aufgewendct wird . Einer Studentin , die unter so
schwierigen Verhältnissen ihrer Fahne und ihren Zielen treu bleibt ,
dürfen wir wohl glauben , daß ihreBegeisteniug für die Sache nicht
erheuchelt ist , und lächerlich wäre ei , von ihr anzunehnien , daß sie
nach Zürich gekommen ist , um sich iutereffant zu macheir oder gar
aus Männerfang ailszugehen .

Geradezu unglaubliche Beispiele von Bedürsnißlosigkeit ans
Liebe zur Wiffenschaft habe ich unter den dort studirciiden Russinnen
gesehen . Diese sind dadurch besonders ungünstig gestellt , daß der
Rubel durch die eigcnthümlichen Kursverhältnisse beim Wechseln
mindesten » zwei Drittel seiues Werthes verliert . Trotzdem die Russen
sich untereinander in der freundschaftlichsten Weise aushelfen , bestand
ihre Ernährung ost wochenlang aus Brod und Thee . An Winter¬
abenden verfammcln sich oft an 20 Russen beiderlei Geschlechts auf
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Studen - imren in Zurich .
In den »Akademischen TurnbnudSblätterii " widmet ein deutscher

Student den in Zürich stndireiide » Frauen einen Aufsatz , dem wir
Folgendes entnehmen : An der äußeren Erschcittnng kann kein
Mensch die Studentinnen erkennen . Es gehört bei ihnen zum guten
Ton , ängstlich Alles zu vermeiden , was äußerlich an Emanzipation
erinnern könnte . Da ich auf der Straße die Studentin nicht als
solche erkennen konnte , ging ich in ein zur Hälfte von Frauen be¬
suchtes medizinisches Kolleg . Draußen wurden die Hüte und Mäntel
abgelegt , und Jeder und Jede setzte sich, wo gerade noch Platz vorhanden
war , ohuedas andere Geschlecht zu meiden oder zu suchen . Bis zum Ein¬
tritt des Professors hätten nun dicDamm dieschönste Gelegenheitgehabt ,
mit ihren Kommilitonen zu kokettiren . Dies thaten sie aber nicht , sondern
Einige schrieben Briefe , Andere spitzten ihre Stifte an , die Meisten
studirteu in ihren Kollegheften . Ilnsere deutschen Landsmänninnen
sahen durchweg gesund an », während viele Russinnen durch ihre
blaffe , krankhafte Gesichtsfarbe nuffielen . Die Kleidung bestand bei
den Meiste » aus eiusachem Rock mit einfacher Bluse . Die Russinnen
schienen die schwarze Farbe zu lieben , hellere Farben trugen
wenigstens nur die Vertreter der anderen Nationen . Die Studentinnen
schieueli zwischen 20 und 35 Jahren alt zu fein , also durchschnittlich
älter als ihre männlichen Kommilitonen . Besonders wurde ich auf
ein junges wohlhabendes Ehepaar aufmerksam gemacht , das voll¬
ständig gemeiusam seine Studien betreibt . Der Professor erschien
pünktlich nach dem akademischen Viertel und leitete mit » Verehrte
Anwesende "

seinen Vortrag ein .
Nach dem Kolleg ging ich zu meiner Wirthin , nm zn Mittag zu

effen . In öffentlichen Lokalen speisen nur wenig Studenten . Die
meisten , uud ich glaube , alle weiblichen Studenten essen an einem
Privat - MittagStisch . Eineu solchen Mittagstisch für Studenten hatte
auch meine Wirthin eingerichtet . Für 1 Franc kann man ganz vor¬
züglich speisen . Zum Trinken wird man durchaus nicht angeregt , doch
ist Wein uud Bier jeder Zeit zu haben . Als ich das Speisezinimer betrat ,
fand ich schon ein Dutzend Männlein uud Weiblein in bunter Weise
einträchtig beieinander fitzen und über Staats - und Gelehrtensachen
eifrig verhandeln . Alle betheiligteu sich mehr oder weniger an der

der Bude eines Landsmannes , um einen Samovar auf - s
zustellen , Thee und Brod unter sich zn theilen , die er - i
starrten Glieder gemeinsam an einem Kachelofen zu erwärmen uud 1
ihre letzten Kopeken gemeinsam in demselben zu verfeuern . 1
Der zwanglose Verkehr zwischen den Geschlechtern ist eine natürliche J
Folge der gemeinsam betriebenen Studien im Sezirsaal oder im 1
Laboratorium . Die Vermiether haben sich auch daran gewöhnt , l
daß eine Studentin gnf ihrem Zimmer , das genau so wie bei jedem |
bierehrlichen Studenten Salo » , Empfangs - und Schlafzimmer zn |
gleicher Zeit ist , auch männliche Kollegen empfängt , nm mit ihnen j
8u arbeiten , zu plaudern oder gar zn musiziren . Dieser freie !
Verkehr wird der Studentin in ihrer Heimath wohl am I
meisten zum Vorwurf gemacht , und man nimmt vielleicht j
an , . daß ihr sittlicher Standpunkt kein allzu hoher sein wird . 1
Darin irrt man sich, glaube ich, gewaltig . Erstens sind alle 1
Studentinnen selbständige Naturen , sonst hätten sie auch kaum gc - 1
wagt , mutterseelenallein nach Ziirich zn konnuen , dann haben sie 1
durch ihr Wissen eine gewaltige Portion Selbstachtung und Selbst - 1
bewußtsein erlangt , sodaß sie Schmeichler und Süßholzraspler ver - 1
achten . Daß sich bei diesem Verkehr auch junge Leute verlieben ]
können , ist selbstverständlich . Ich selbst kenne einen Schweizer , der 1
erst kürzlich nach bestandenem Examen eine ehemalige deutsche 1
Studentin geheirathet hat und sie auf diesem immerhin nugewöhnlichen 1
Wege kennen rind lieben gelernt hatte . Mir persönlich gefällt dieser Weg |
bedeutend besser, « !» der durch Ballsal und Zeitung . Auch diesogenaunten I
„ Exkursionen "

oderLandpartieen , die von einigenProfessoren ( Zoologeu , .1
Geologen , Botanikern ) mit ihren Hörern unternommen werden , 1
vermitteln den Verkehr zwischen Student und Studentin und machen 1
überdies den Profeffor mit seinen Hörern und Hörerinnen bekannt . |
Mauch eine wird von dem Profeffor eiugeladen , feine Familie kennen 1
zu lernen , und manche deutsche Studentin hat in einem Schweizer 1
Profefforeuhause eine zweite Heimath gefunden . Die Prosefforeu » I
frauen iuteressiren sich oft lebhaft für die Studentinnen und ihre 1
häuslichen Verhältnisse , suchen sie in ihrer Wohnung auf , unter - 1
stützen sie in zartester Weise , ja pflegen sie selbst , wenn sie krank j
geworden sind . Daher ist es nicht zu verwundern , wenn deutsche |
Frauen jene Schweizer Erde wie ihre Heimath lieben .

lohn ft ein hergestelll werden , außerdem ist eine Verbreiterung der
Spurweite auf einen Meter ( anstatt 0,75 m ) ins Auge gefaßt . Beide
Erweiterungen fanden einstimmigen Beifall . Die Folge ist eine Er¬
höhung des Anlagekapital » von 3,280,000 Mk . auf 4,500,000 Mk .
Hiervon bat uunüiehr die Kleiubahngesellschaft anstatt 2,280,000 Mk .
jetzt 3,250,000 Mk . auszubringen ; dazu tritt bei Erbreiterung der
Spurweite noch 6000 Mk . pro Küometcr . Die Kommission be¬
antragt : „ Der Bezirksverband wolle sich mit der Erweiterung des
lluteriiehmeus durch Herstellung einer Zweiglinie von Nastätten nach
dem Nheinufer bei Oberlahnstein einverstanden erklären und den in
der Sitzung vom 23 . April 1896 gefaßten Beschluß auf Gewährung
einer Unterstützung von 500,000 Mk . mit der Maßgabe aufrecht er¬
halten , daß der Laudesausschuß ermächtigt wird , in Abweichung von
den festgestellten Grundsätze » bezüglich der Betheiligung an Klein¬
bahnen die Aufwendungen für Beschaffung des Grund und Bodens
Seitens der betheiligteu Streife bei Berechnung des Eesammtkapitals
des Unternehmens in Ansatz zu bringen uud den beteiligten Streifen
eine dem Anthcil des Konimuual - Verbands nachstehende Betheiligung
zu gewähren ." Ferner iuirb beantragt : » Die Erwartung ans -
znsprecheu , daß Seitens der StaatS - Eiseubohnverwaltung von Be¬
schränkungen des lokalen Verkehrs , welche die . Rentabilität des Unter¬
nehmens beeinträchtigen , Abstand genommen werde .

" Die Anträge
werden , nachdem Abg . Landrath Berg - St . Goarshausen dieselben
befürwortet hatte , einstimmig angenommen .

lleber die Prüfung des Projekts , betr . die Herstellung einer
normalspurigen Kleinbahn von Frankenberg nach Raum -
land und Berleburg ( Ederthal ) , Seitens der vereinigtenFinanz -
und Wegebaukommission berichtet Abg . Theis - Gladenbach : Schon
seit vielen Jahren bemühen sich die Bewohner des Amtes Batten¬
berg vergeblich um die Herstellung einer Bahn durch das Ederthal .
Die Königl . Staotsregieruug hat den Bau für eigene Rechnung
nbgelehnt . Dagegen hat sich die Allgemeine Deutsche Kleinbahn -
gesellfchast zu Berlin bereit erklärt , die Ederthallrahn als eine
normalspurige Kleinbahn auszubauen und in Betrieb zu nehmen .
Zu diesem Zweck ist sie mit der Landesdirektion wie auch mit
den zuständigen staatlichen Behörden in Unterhandlung getreten .
Die Linie hat eine Länge von 43,5 km , wovon 53 pCt . auf den
Kreis Biedenkopf entfallen . Die Baukosten sind auf 3,640,000 Mk .
die Grunderwerbskosten auf 250,000 Mk . veranschlagt . Der BezirkS -
verband soll sich mit 435,000 Mk . betheiligen uud dafür Aktien
Lit . 15 erhalten . Er wird von der Kommission beantragt : „ Der
Koniinnual -Landtag wolle beschließen : 1 . zu erklären , daß er die
Ausführung des vorliegenden Ederthalbahnprojekts für wüuscheus -
werth erachte , 2 . den LandeSausschnß zn ersuchen , das vorliegende
Projekt nach Thuulichkeit zu fördern mit der Maßgabe , daß , ab¬
weichend von den Normativbestimmungeu vom 23 . April 1896 , die
in Aussicht genommenen Aktien Lit . C ( Antheile der Kreise ) an den
Ertragsüberschüffen theiluehmeii dürfen , 3 . die Erwartung aus -
zilsprecheu , daß Seitens der Staats -Eiseubalmverwaltnug durch Be¬
schränknilgen des lokalen Verkehrs die Rentabilität des Unternehmens
nicht beeinträchtigt werde .

" Die Anträge werden angenommen
mit dem vom Abg . v . Meister - Homburg beantragten Zusatz zn
Abs . II , daß die Aktien Lit . C erst dividendenberechtigt werden ,
wenn die Aktien Lit . A und 15 bereits eine Vorzugsdividende er¬
halten haben .

Den Bericht der bereinigten Finanz - und Wegcbankommissioii
zu der Eingabe des Ciseubahucomitüs zu Herschbach um Bewilligung
eines Zuschusses jti der projektirien Kleinbahn Selters -
Hachenburg erstattet Abg . GrooS - Offeubach . Die Bewohner
von Herschbach und Umgegend erstreben eine Kleinbahn von Selters
im Unterwesterwaldkreis , Station der Staatsbahn Limburg -
Siershahn - Altenkirchen , über Rückerod , Herschbach , Mündersbach ,
Höchstenbach , Ober -, Mittel - und Niederhattert nach Hachenburg im
Oberwesterwaldkrei » , Station der Staatsbahn Limburg - Hadamar -
Altenkirchen . In einer an den Kommunal -Landtag gerichteten Ein¬
gabe vom 7 . Februar d . I . bittet da » Eomits für Erbauung dieser
Kleinbahn , zu beit auf 1,584,000 Mk . veranschlagten Kosten aus
Mitteln des Bezirksverbands 400,000 Mk . nicht bevorzugte Aktien
Lit . B zu bewilligen . Für Gestellung des erforderlichen Geländes
sollen den Kreisen 81,000 Mk . Stammaktien Lit . C gegeben werden .
Die Kommission nimmt an , das Ledürsniß für die projektirte Bahn
sc , anziierkeniien , und beantragt hiernach : „ Kommunal - Landtag
wolle beschließen : 1 . zn erklären , daß er die Ausführung des vor¬
liegenden Kleinbahuprojekts Selters - Hachenburg für wünfchenswerth
erachte , 2 . den LattdeSausfchuß zu ersuchen , daß abweichend von den
Normativbestimmmigett vom 23 . April 1896 die in Aussicht ge¬
nommenen Aktien Lit . C . an bei ; Ertrag, »Überschüssen theiluehuien ,
3 . die Erwartung auszusprechen , daß Seitens der Staatsbahn -
vertvaltuug keine derarligeu Beschränkungen des lokalen Verkehrs
angeordnet werde » , welche die Rentabilität des Unternehmens be¬
einträchtigen . " Auch diese Anträge werde » mit dem bei der Eder -
thalbahu gemachten Zusatz zu dem Antrag II , wonach die Aktien
Lit . C erst dividendenberechtigt werden , wenn die Aktien Lit . A und 13
eine angemessene Verzinsung erhalten haben , angenommen .

Abg . Dr . Var reu trapp - Frankfurt berichtet Namens der
vereinigten Finanz - und Wegebaukommission zu dem Antrag der
Laudräthe des Obertaunurkreiscs und des Kreise » Höchst a . M .,
betreffend da » Projekt einer Kleinbahn von Höchst nach
Königstein . Die Bestrebungen , eine Eisenbahnverbindung der
Stadt Königstein i. T . uud der umliegenden Ortschaften mit dem
Mainthal herzustellen , haben feit 10 Jahren die betheiligteu Kreise
lebhaft beschäftigt . Das in 1895 erwählte Comitö hat ins Ange
gefaßt , daß die Ausführung des Projekts von einer Gesellschaft
übernommen werden solle , an welcher 1 . der Obertauiluskreis uud
der Krei » Höchst a . M ., 2 . der Bezirksverband , 3 . der Staat mit
e ein Drittel sich betheiligen . Der Bau würde von dem BezirkS -

verband herzustellen , der Betrieb aber der Kgl . Eisenbahndirektion
zu Frankfurt a . M . zu verpachten sein . Nach einem Plan des
Ingenieurs Stoefer zu Wiesbaden soll die Kleinbahn Höchst -
Kouigsteiii , welche eine Länge von rund 15 km haben wird , Dom
StaatSbahuhof Höchst ausgehend , durch das Liederbachthal geführt
werden und die Orte Unter - und Ober -Liederbach , Niederbolheim ,
Münster , Kelkheim , Hornau uud Schueidhaiu berühren . Ein An -

I

schluß an die Höchst - Sodener Bahn in Sulzbach oder Soden wird ■
von dem Verfasser dc » Projekts als unwirthschaftlich verworfen i
Um den Ucbergang der Betriebsmittel der Staatsbahn zu ermög¬
lichen , wird eine nonnalspurige Bahn befürwortet . Die Bahn s
kann entweder südlich um Königstein herum , etwa bis an die
nach Schneidhain und Münster führende Chaussee geführt werden i
oder das Woogthal auswärts bis zur Bleiche in Königstein verfolgen . j
Nach dem gutachtlichen Bericht des Herrn Laudesbanraths ist der
Entwurf int Allgemeinen gut durchgearbeitet . Die Kgl . Eisenbahu -
direktion zu Frankfurt a . M ., welche eine überschlägliche Nach - s
Prüfung des Kostenanschlags des Ingenieurs Stoefer vorgenommen
hat , hält dessen Angaben im Allgemeinen für zutreffend , glaubt t
jedoch , die Gesammtkofteu auf rund 1,125,000 Mk . veranschlagen zu l
solle » . Die Kommissionen sind nach Prüsnng der Vorlagen zu dem
Ergebniß gekommen , daß die Ausführung der Kleinbahn Höchft -
Königstein in hohem Grade erwünscht fein würde . Die Bahn wird
ein umfangreiches , der Vortheile der Bahnverbindung bis jetzt ent - 1
behrendeS Gebiet ausfchließeu ; die Ziegeleien , Möbelschreinereien
und andere Betriebe des Liederbachthals gewinnen erleichterten j
Absatz ; ein verstärkter Touristenverkehr wird den von der !
Bahn berührten Ortschaften Gewinn bringen . Das vor - 1
liegende Kleinbahnprojekt ist bisher das einzige , welches diel
Beschaffung des Anlagekapitals , ohne Mitwirkung einer Erwerbs - I
gesellschast , den staatlichenVerbäitden übertragen und den Bau selbst !
durch den Bezirksverband ausführen kaffen will . Die Kommifsioul
empfiehlt , damit eiuenVersuch zu mache » ,und beantragt : » Kommunal - 1
Landtag wolle 1 . erklären , daß er die Ausführung bet Kleinbahnz
Höchst - Königstein für wünscheuswerth erachte , 2 . den Laudesausschuß l
ersuchen , das vorliegende Projekt für die Kleinbahn Höchst -Königstein I
unter der Voraussetzung , daß der für die gesummte LahnanlageZ
erforderliche Grund und Boden von bett beteiligten Kreisen uu - 1
entgeltlich bergeneben wird , nach Thuulichkeit zu fördern und hierbei I
erforderliche » Falles in Abweichung von beu Normativbeftimmungen
vom 23 . April 1896 den beiden betheiligteu flreifen für ihren An » 1
theil an deut Anlagekapital eine gewisse Begünstigung eiuzuräumen , ]
3 . sich dafür aussprechen , daß der Bahnhof Königstein so gelegt |
werden möge , daß eine spätere Fortsetzung der Bahn durch 1
das Weklthal möglich ist , 4 . sich damit einverstanden erklären , 1
daß der Bau der Kleinbahn Höchst -Königstein , wenn das erforber » 1
liebe Anlagekapital sicher gestellt ist , von dem BezirkSverbaub aus - 1
geführt werde und der Betrieb , insofern angemesseneBedingttngen I
erzielt werden , der Königl . Eisenbahndirektion Frauksnrt a . M . über - 1
lassen wird , 5 . die Erwartung aussprechen , daß bei dem Betrieb der j
Kleinbahn Höchst - Königstein Seitensder StaatS -Eisenbahnverwaltung |
keine derartigen Beschränkungen des lokalen Verkehrs angeordnct 1
werden , welche die Rettlabilität des Unteruehmens beeinträchtigen . " I
Die Anträge werden , nachdem sie Abg . Laudrath Dr . Beckmann »
Ufingen warm empfohlen hatte , einstiumiig angenommen .

An Stelle des zum VorsitzendelibesLandeSanSschusses getvählten 1
Herrn Dr . Heussenftamm wurde Abg . Landrath Fromme - I
Dillenburg mit 28 Stimmen zum Mitglied des LaudesausschusseS |
gewählt . Es wurden noch abgegeben für Dr . Alberti 11 , 1
Dr . v . Jbell 2 und Dr . R . Fresenius 1 Stimme .

Heber bie Prüfung des Etats Seitens des Finanzausschusses I
hat Abg . Dr . Flesch - Frankfurt a . 2)1. einen sehr aussührlichen D
Bericht erstattet , der in Ablvesenheit des Herrn Dr . Flesch vom 1
Abg . Dr . Bar reu trapp vorgetragen wird . Danach ist der 1
vorliegende Etat der erste , in welchem nach dem vom Finanz - 1
ausschnß gebilligten Vorschlag des LaudeSanSschusseS eine Bezirks - 1
steuer von 2 pCt . eingestellt ist . Er ist zugleich der letzte , !
dem der bisherige höhere Zinsfuß der von der Landesbank aus - j
gegebenen Hypotheken zu gute kommt , und der frei ist von der er - 1
heblichen Belastung für die Verzinsung und Amortisation der 1
Irrenhaus - Anleihe . Die generelle Ermäßigung des Zinsfußes von 3
4 auf 33/ « pCt . für alle Darlehen begann erst am 1 ? Januar 1897 , I
also erst im lausenden Geschäftsjahr . Jbre Wirkung : die auf 1
etwa 100 - bis 120,000 Mk . berechnete direkte Minderung des verfüg - |
baren lleberschusses , kann also erst im nächsten Etat zur Erscheinung 1
kommen . Infolge der Beanstandung Seitens des Herrn Ober - |
Präsidenten ist es höchst zweifelhaft geworden , ob das Auskunfls - J
mittel , durch welches der Kommunal -Landtag die hierdurch hervor - 1
gerufene Lücke amszufüllen gedachte : — die Ergänzung des Reserve - 1
fonds ans den , dem eigenen Vermögen der Landesbank j
hiuzugefügten Ueberfcbüffen der früheren Jahre , anstatt au5 j
dem laufenden Jahresgewinn , überhaupt angeweudet werden kann . 1
Da außerdem im nächsten Rechnungsjahr für die Verzinsung und I
Amortisation der Jrreuhaus - Auleihe ein bisher nicht vorhandener 1
Ausgabe -Posten von 180,000 Mk . erwachsen wird , so läßt sich bereits 1
jetzt für das nächste Jahr ein Fehlbetrag von mehr als 250,000 Mk . 1
berechnen , zu dessen Deckung lediglich die Erhöhung der Bezirkssteiier 1
verbleibt . Hierzu kommt noch , daß auch auf anderen Gebieten des 1
Bezirkshaushalts wesentliche Ausgabe - Steigerungen zu erwarten sind , 1
wobei an die Neuregulirung der Gehalts - uud Pensionsverhältuisse I
vieler Beamten uud an die Angelegenheit , betr . den Museum » - 1
Neubau in Wiesbaden , erinnert wird . I » der Kommission herrschte I
Einigkeit darüber , daß wesentliche Ersparringeii im Etat , der seine 1
Gestaltung in allen grundlegenden Punkten durch die wiederholten -J
Beschlüsse der früheren Kommunal - Landtage erhalten hat , nicht I
durchführbar seien . Sie beantragt : „ Der Kommunal -Landtag wolle 1
I . den vorgelegten Etat mit dm im Bericht vorgeschlageneil Fossungs - 1
äiiderungen » nd unter Einstellung von 1000 Mk . ( betreffend 1
historische Kommission für Nassau ) , 300 Mk . ( betreffend Ausstellung I
des Bienenzüchter - Verein ») genehmigen ; II . den LandeSausschnß 1
ersuche » , 1 . häufigere Tagungen in Aussicht zu nehme » , 2 . die Frage 1
der Möglichkeit der Ersparungen im Wegebau -Etat , insbesondere be - I
züalich der Unterhaltung der Chausseen uud Beziikrstraßen zu 1
prüfen und 3 . in dem nächsten Bericht an de » Kommunal -Landtag 1
eine ausführlichere Darstellung des allmählichen Anwachsens rrnd j
der Höhe des durch bezirksseitige Herstellung von Gemeiudewegen I
für einzelne Orte borgelegten Kapitals , sowie über die Frage zu I
geben , bis zn welcher Höhe das Bestehen eines zur Leistung solcher I
Vorlagen bestimmten besonderen Betriebsfonds wünscheuswerth , und 1
ob es erforderlich fei , für dessen Verwaltung besondere Regeln auf - 1

Ausland .
* Grsteirrfch - Ungarn . Die Kaiserin befindet sich infolge

des -r .odes ihrer Schwester in tiefster Niedergeschlagenheit im Lainzer
Schloß . Prinzessin Gisela , welche sich ebenfalls dort befindet , weicht
nicht von der Seite ihrer Mutter . — Bei der gestrigen Debatte im
Abgeordneteithanse über die Anträge auf Versetzung mehrerer
Minister in Anklagezustand wegen de « Erlasses der Sprachcn -
Verordmilig entstand ein ungeheurer Skandal , besonders als der
deutsch - nationale Abgeordnete Wolff in seiner Rede sagte , die audereu
Nationen seien minbertoertbiger als die deutsche und verschiedene
Redner der Opposition die Negierung heftig angriffe » . Die im
Hause anwesenden Minister mußte » schließlich unter AbzugSrusen
der Liberalen das Haus verlaffen und die Sitzung geschlossen werden ,
ohne daß die Debatte zu Ende geführt werden konnte .

Krlgien . Trotz der Hoftrauer wird die offizielle
Eröffnung der Weltausstellung am Samstag stattfinden .

31 . Komnttttral - KattdZag des RegiermrSS -

KezlrKs Wiesbaden .
— yiie9l »a » nt , 7 . Mai .

In der heutigen 6 . und letzten Sitzung hatte sich der Kommunal -
Landtag noch über einige sehr wichtige Vorlagen schlüssig zu machen .

Präsident Hilf - Liniburg eröffnet die Sitzung mit der Mit¬
theilung , daß der Jahresbericht der Handelskammer Dillenburg
eiitgegangen sei . Darauf wird zur Erledignug der Tagesordnung
geschritten .

Behufs Herbeiführung einer AeudernngderGesetzgebung
bezüglich der Konsolidation stellen Abg . G r o o s - Offenbach
und Genossen folgenden Antrag : „ Hoher Kommunal - Landtag
ivolle beschließe » , bei der Kgl . Staatsregleruug dahin zu wirken ,
daß bei Ausführung von Konsolidationsbeschlüssen im Geltungs¬
bereich des Gesetzes , betreffend das Verfahren und das
Kostenwefeu bei der Güter -Kotifolidatiou im Regierutigsbezir !
Wiesbaden vom 21 . März 1887 , in der früher üblichen Weife
kleine Verloosungsbezirke gebildet und Uebertraguitgen aus einem
Verloosnngsbezirk in den andern nur in zwingenden Fällen vor -
genommeii werden , auch bei dein Zutheilen der neuen Parzellen in
der Regel nach der Vorschrift des § 13 der Instruktion vom
2 . Januar 1830 verfahren werde , auch die Ueberrerchuug der neuen
Pläne thunlichst rasch und felderweise — nicht zusammen — er¬
folgen möge .

" Der Antrag wird angenommen und der Landes¬
direktor mit der Ausführung dieses Beschlusses beauftragt .

.„ . Das Gesuch des Peter Ernst zn Holzhaiisen ü . A . um Be -
wtlligunft eines Zuschusses zn den Kosten der Unterbringung seines
Sohnes in ter Jdioten - Anstalt zu Scheuern wird auf Antrag der
Eiugaben -flomuiiffion ( Berichterstatter : Abg . C h r i st o p h - Eschborn )
dem LaudeSausschuß zur Prüfung und Bescheidung überwiesen .

Das Gesuch des Comitö » für Veranstaltung einet Rosen -
AuS ft ellnug zu Frankfurt a . M . um Bewilligung einer
Beihülfe wird , einem Antrag der Eingabeiikoinmissiou ( Bericht¬
erstatter : Abg . Christoph ) entsprechend , demLaudeSausschußüber¬
wiesen und derselbe ermächtigt , eine Unterstützung zu gewähren .

Der Bericht des LaudesanSschusses über die Ergebnisse der
Bezirksverwaltung vom 1 . April 1895 bis zu Anfang 1897 wird
P >r Kenutniß genommen . Derselbe giebt zu einer Diskussion keine
Veranlassung . Abg . Dr . Geiger - Frankfurt bezeichnet e8 als
zweckmäßig , daß dem Bericht ein Rückblick und ein Vorblick hin -
zugesügt werde über die siuanzielle Gestaltung des Bezirks . Der
Herr Landesdirektor erwidert , daß dem Wunsche in Form eines
Vorworts zum Etat enlsprocheu werden könne .

lieber die Vorlage des Kleinbahnprojekts St . Go arS -
ha nfen - Zollhaus referirt Namens der vereinigten Finanz -
mid Wegebaukommission Abg . Dr . H o l d h e i m -Frankfurt . Durch
Beschluß vorn 23 . April 1896 hat der Kommunal -Landtag den
Laudesausschuß behufs Durchführung eines KleinbahnprojeklS von
Zollhaus über Katzenelnbogen und Nastätten nach St . Goarshausen
oder einem anderen am Rhein bclcgeiien Ort im Kreise St . Goars¬
hausen ermächtigt : 1 . Zur Betheiligung in Aktien oder Geschäfts -
anlheüen im Betrage von 500,000 Mk . unter Gewährung eines
Vorzugsrechts für die Bethcilignng der Allgem . Deutschen Kleinbahn¬
gesellschaft in Höhe von 2,280,000 Mk . 2 . Zur Genehmigung der
unentgeltlichen Mitbeniitziiug der Bezirksstraße und zwar unter der
Bedingung , a ) daß die betheiligteu Kreise die Gruuderwerbskosten
ausbringen , b ) daß die Kgl . StaatSregierimg einen Beitrag von
250,000 Mk . leistet und c ) daß die Allgemeine Deutsche Kleinbahn -
gesellschast sich verpflichtet , sich ihrer Betheiligung an dein Unternehmen
weder ganz noch theilweise vor Ablauf von fünf Jahren feit BetriebS -
eröffnung der Bahn zu entäußern . Sänimtliche Voraussetzungen , an
welche die Bewilligung der500,000Mk . geknüpft waren,sind eingetreteu .
Neben der ursprüuglichen Linie : ZollhanS -Nastätten - St . Goarshausen
soll noch eine Nebenlinie Nastätten - Braubach - Ober -
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( Nachdruck verboten .)( Schluß .)

Das Koos des Schonen
Novelle von Ilichard Wulckow .

und in tiefem Ernst :

„ Mein Fräulein , ich kann nicht fassen , roa8 tote soeben

Möglich !

Er sprang auf und ging rasch einmal durchs ^ imnier .

Dann stand er vor dem bebenden Mädchen und sprach ruhig

am Platze war . „ , .
Er zog einen Stuhl dicht an die Leidende heran und

sah sie mit besorgtem Blick an . „ Ich würde als Arzt eine

Reise jetzt nicht zulassen, " sprach er milde ; „ einige Tage Er¬

holung scheinen mir nach dem heutigen Unfall nöthig , der

Sie , wie ich höre , leider betroffen hat .
"

„ Ich muß fort , die Luft an diesem Unglucksorte wurde

verloren . — "
, . , .

Auf den Professor stürmte eine Fluth von widerstrebenden

Empfindungen ein . Kann das ein Trug sein ? Kann die

Heuchelei so vollendet den ergreifenden Jammer eines bis

zum Sterben verwundeten Herzens nachahmen ? O Gott ,

wenn das möglich wäre — nein , nein , es ist nicht

ich Sie allein sprechen .
" Die Worte kamen leise und

mühsam über die Lippen ; die Stimme klang heiser und

gepreßt , das schöne lebensfrische Mädchen schien völlig ge¬

brochen . Den Professor erfaßte ein tiefes Mitleid , und es

war ihm , als flüstere eine innere Stimme ihm zu , daß hier

die Strafe Bereits erfolgt sei , wenn eine solche überhaupt

mich erwürgeii
" —

Der Professor sah fit fragend an . „ Was hat Sie denn

so erschüttert ? " fragte er ruhig . „ Doch nicht vielleicht
" —

„ O fragen Sie nicht so grausam , ich verliere sonst den

Muth , Ihnen zu sagen , was meine Seele drückt und was

mich zu Ihnen führt . Aber jetzt ist es nicht Zeit , sich an

seinen kindischen Stolz und Trotz zu klammern — ich will

demüthig sein und Ihnen gestehen , was ich sonst Niemandem

gestehen kann .
" Sie senkte den Kopf und sagte , mit An¬

strengung ein Schluchzen unterdrückend : „ Sie haben heute

durch ein furchtbares Unglück Ihren Freund verloren ;

ich aber habe Alles , ich habe meine goldene Lebenshoffnung

Tante behauptet , daß Sie ihren Sohn doch ernstlicher

geliebt hätten , als es nach Ihrer Darstellung scheint . Irrt

ie darin ? "
~ . . .

„ Meine Tante hat mich damals mit Fragen gequält ,

und weil ich glaubte , sie höre e8 gerne , habe ich von einer

ernsten Neigung gesprochen . Es geschah aus Unmuth ,

Trotz , Schlauheit — ich weiß es nicht ; ich bleibe daber

tehen , in diesem Falle kann Niemand von einer erust -

ichen Neigung sprechen . Auch die Tante nicht , die mich me

verstand .
"

„ ,

„ Und wie gestaltete sich Ihre Stellung zu lenem

Offizier "

„ Ich habe es schon gesagt : ich versprach mich ihm , ohne

mir ernstliche Rechenschaft über solchen Schritt abzulegen .

Seine Betheuerungen schmeichelten mir , er war mir Ireb ,

weil er mich zu verstehen meinte . Ich will und muß ganz

wahr sein : ich liebte ihn , ich glaubte ihn zu lieben ms zu

dem Augenblick , wo ich Ihren Freund sah , wo ich ihm m

sein liebes Auge blicken und ihn sprechen hören durste .

Da sank alles Vergangene nieder und ein heißer Durst

nach Glück , das ich nur in seinem Besitz sah , bemächtigte

sich nieines ganzen Wesens . In ihm und seinem geraden
und so tief empfindenden Herzen sah ich den Anker für

mein Leben , den treuen und liebreichen Beraiher , der Alles

das ans Licht fördern würde , was von Gutem und Schönem

in mir liegt , der mit Ernst und Milde meinen Dünkel und

meine Kinderlaunen heilen und mich zu einem guten

Menschen machen würde . O mein Gott , ich habe ihn an¬

gebetet , ihn umfaßt mit meinem jugendlich heißen , trotzigen

Herzen , und nun ist Alles , Alles dahin ! "

Der jugendliche Leib bebte unter heftigem Schluchzen ;

der Professor bewahrte mit Mühe seine Fassung . Aber er

glaubte noch eine Frage thun zu müssen .

„ Und wie wollten Sie das eingegangene Verhaltmtz

lösen ? Haben Sie daran nicht gedacht , daß eine solche

Hingabe an eine neue Persönlichkeit ein Frevel , em

Verrath sei ? "
, , , . . .

„ Ja , ich habe daran gedacht , und das hat mrr die herligen

Freuden dieser letzten Tage schwer getrübt . Es waren

heftige Kümpfe zu bestehen , und ich beschloß in meiner Roth ,

Alles Ihrem Freunde ans Herz zu heften und Hülfe von

ihm zu erflehen . O gewiß , er hätte mir geholfen und mich

von der Fessel befreit , die mir jetzt unerträgltch wurde .

Mein Verlobter hat mich schwer verletzt , er ist unbesonnen

und hat sein Wort gebrochen — doch , gleichviel , ich wieder «

hole : seitdem Ihr Freund hier erschien , war mein Loos

entschieden . Entweder das höchste Erdenglück mit ihm

theilen , oder einsames , langsames Sterben . Nun kenne ich

ja mein Geschick , und Alles , Alles ist zu Ende . Aber die

unnennbar süße Empfindung , die ich in seiner Nähe empfand ,

die mich durchrieselte , wenn er zu mir sprach , sie wird

niemals in mir erlöschen und sein will ich bleiben bis zur

Stunde meiner Erlösung .
"

- .
Sie erhob sich mit Anstrengung und reichte dem Professor

die Hand . „ Denken Sie gut von mir und bewahren Sre

nm Ihres Freundes willen ein freundliches Andenken an

diese Stunde . Leben Sie wohl ! "

Friedheim drückte ihr bewegt die Hand und sprach leise :

„ Ich bin glücklich , daß wir als gute Freunde scheiden

können . Seien Sie stark und beugen Sie nicht den Nacken

unter diesem furchtbaren Schlage . Auch mich hat er schwer

getroffen . Leben Sie wohl ! "

Sorgsam geleitete er Ida über den stillen Korridor ;

ein leises freundliches Winken und sie war entschwunden .

Am nächsten Morgen waren die beiden Damen abgereist ,

und nachdem Professor Friedheim Tags darauf dem Freunde
die letzten stillen Ehren erwiesen hatte , verließ auch er den

unheilvoll gewordenen Ort , um ein schwer gebeugtes Mutter¬

herz vor Verzweiflung zu bewahren . —

Beinahe zehn Jahre waren vergangen . Friedheim war

der Direktor eines großen norddeutschen Krankenhauses ge¬

worden , bei dessen Einrichtung und Verwaltung er die aus

seinen Reisen gesammelten Erfahrungen aufs Beste be¬

nutzen konnte . Ein glückliches Familienleben ließ ihn die

Mühen seines schweren Berufes wenig empfinden . Er war

zufrieden mit sich und der Welt und nur zuweilen noch

überkam ihn das Andenken an die schlimmen Temacher Tage

mit wunderbarer Kraft und erfüllte aufs Neue sein Herz mit

tiefer Wehmuth . Da brachte ihm eines Tages seine Gatnn ,

der er alle näheren Umstände von dem traurigen Ausgange

seines Freundes mitgctheilt hatte , eine Zeitung . „ Da lies ,

es wird Dich inieressiren .
"

Friedheim las folgende Notiz : „ Gestern fand in unserer

Nachbarstadt C . die Einführung der neuerwählien Oberrn

unseres Krankenhauses statt . Die noch junge , auffallend

schöne Dame , Fräulein Ida Knorr aus Bensheim , ist Jahre

lang als Pflegerin im Krankenhause am Friedrichshain in

Berlin thätig gewesen und gilt wegen ihrer ausgezeichneten

Herzens - und Charaktereigenschaften , wegen ihrer hingebenden

, Liebe und Milde in ihrem Beruf als ein schwer erreichbares

: Vorbild .
"

Einige leben vor ihrem Tode , andere i , .
Tode . Die meisten Menschen leben aber weder vor , noch

nach demselben ; sie lassen sich gemächlich in die Welt

herein und aus der Welt hinaus vegeiiren .
Seume .

„ Kleine Schlange , Du darfst nicht ungestraft bleiben, "

— das war der Satz , der sich in seiner Seele befestigte ,

und von diesem ingrimmigen Gefühl durchdrungen , er¬

reichte er an Leib und Seele zerschlagen das Badhotel , wo

er sich sogleich in sein Zimmer begab . Das ganze Haus

war in fieberhafter Erregung , und überall sah der Professor

auf Gängen und Korridoren Gruppen in lebhaftem Gespräch

stehen . Er war gegen Alles theilnahmlos und hatte nur

das Bedürfniß allein zu sein . Auch der Nachricht , die ihm
ein gesprächiger Diener gab , daß der Badearzt eilig zur

Nichte der Frau v . Lennep gerufen sei , weil die junge Dame

in der Waldmühle von einer heftigen Ohnmacht befallen
worden und ernstlich unwohl sei , legte er kein besonderes

Gewicht bei . „ Ernster und tiefer Empfindungen ist das

Mädchen nicht fähig , der erste Schreck hat es ein wenig er¬

faßt ; es wird sich bald mit dem Liebhaber zu trösten

wissen — " Das war Friedheims bitterer Gedanke bei der

Nachricht und bald saß er in tiefes Sinnen verloren an

seinem Schreibtisch . Er fühlte die Verpflichtung , an

Fromanns Mutter zu schreiben und sie durch eine vorläufige

Nachricht , von der Erkrankung ihres Sohnes auf das

Schwerere vorzubereiten ; es wollte sich aber nicht die rechte

Form finden , denn auch diese zweite „ Lüge " um seinen u .......... . ni o
Heimgegangenen Freund peinigte und verstimmte ihn , und gesprochen . Denn soviel ich weiß , knüpft sich ^ hre teDeiiß «

doch konnte er sich der traurigen Pflicht nicht entziehen . Hoffnung an eine andere Person und nicht an meinen dahur -

Also — er schrieb , aber es wurde ihm schwer , sehr schwer , 1 gerafften armen Freund .
"

„
und als er fertig war , athmete er tief auf , wie man nach „ Es ist so , wie ich gesagt . Und doch haben Sie Mecyt .

dem Niederlegen einer schweren Last aufathmet . Er konnte Nathlos strich sie mit der Hand über die Stirn und sah

den ganzen Abend keine Ruhe finden , immer sah er in dann zu dem Professor auf , der sie gespannt anblickte ,

unmittelbarer Nähe vor sich das blasse Gesicht seines Freundes „ Mir sind nur wenig Worte vergönnt , und wenn Sie

mit der kleinen blutigen Oeffnung an der Schläfe , und mich ganz verstehen wollten , müßte ich Ihnen sehr viel er -

immer aufs Neue las er den Brief , den letzten Abschieds - zählen . Wenn ich zu Ihnen kam , so geschah es , weit ich

grüß seines Freundes . Endlich legte er Alles bei Seite , I wünschte , daß der Freund des Dahingeschiedenen mich nicht

setzte sich an das offene Fenster und blickte hinaus in die I falsch beurtheilen soll . Ich schwöre , daß Alles wahr ist ,

stille , sternblinkende Nacht . Ernst und schwarz stiegen zu was ich Ihnen sagen werde , und nun hören Sie . 3ch,bm
beiden Seiten des Thals die Waldberge auf ; ein leiser ein eigenwilliges , schwer lenksames Kind gewesen . Meinen

Hauch kam von den um das Flüßchen gelagerten Wiesen Vater habe ich kaum gekannt , meine Mutter war viel

und trug den kräftigen Duft frisch gemähten Heus ins leidend und konnte sich wenig nm mich kümmern . Zärtliche ,

« immer . sorgsame Liebe und Pflege , nach der meine Seele durstete ,

„ Zürne ihr nicht ernstlich, " schreibt Fromann kurz vor habe ich nicht genossen . Ich lernte leicht und gern und las

seinem Scheiden ; das milde , gute Herz verzeiht den Verrath , viel , ach viel zu viel , und ohne Wahl und rechte Anweisung ,

der ihn in den Tod treibt und Du denkst an Strafe und Mein Kopf wirbelte von tausend Gedancen und Cm -

Rache ? Steht es Dir zu , das grause Geheimniß zu ent - I pfindungen , die ich ans den verschiedensten Dichtern zu -

büllen , und könnte eine härtere Strafe für die Leichtfertige I sammengelesen hatte und mit denen ich nichts anzufangen

ersonnen werden als diese Enthüllung ? I wußte . Eine phantastische Welt baute sich in mir auf , und

Friedheim belauschte sich bei diesem Gedankengange , und Alles , was ich um mich her sah und hotte , war dagegenifo

eine ruhige , versöhnlichere Stimmung fing an , die Wogen klem , so eng und so erbärmlich . Als ich nach « dem Tode

s,ini >8 erraten Kemütlies au glätten . Er rang sich den I der Mutter nach Heidelberg ins Pensionat kam , gab sich

Entschluß ab Ida nichts zu offenbaren , weder den Selbst - I Niemand Mühe , mich von meinem fafrtgen , t >unfel ()flften

rnort ) noch den Beweggrund ; durch eine rasche Abreise wollte I Wesen zu heilen und mich mit Milde und Freundlichkeit zu

er jeder Erörterung/dir seine Seele aufs Neue erbittern leiten ; weine Herschsucht und mein Trotz wuchs immer mehr ,

könnte , geflissentlich aus dem Wege gehen . Der hochherzige und bald beherrschte ich alle meine Genossinnen und auch

Sinn
'

des Heimgegangenen sollte ihm ein Vorbild sein . I die Vorsteherin . Doch das gehört ja nicht hierher , ^ ch

Nur die unglückliche Mutter desselben sollte durch ihn er - I komme auf die Hauptsache . Der einzige Sohn meiner

fahren , daß
^

der Sohn Hand an sich gelegt , nicht aber aus Tante war mein Jugendgespiele , ^ SUtherziger Mensch nitt

verschmähter oder betrogener Liebe , sondern in einem An - frohem , leichtem Sinn ; er machte hübsche Verse u

falle der unheilvollen Krankheit , von der er kaum genesen , schwärmte für s ine Cousine . Als er nach Wuqburg ans

Das wird den furchtbaren Ausgang als etwas Unentnnn - die Universität gingl - es find vier Jahre her

bares und Erklärliches erscheinen lassen , und es wird mit nahm er sehr zärtlichen Abschied von mir und ich ging auf

der Zeit ein Trost für das schwer getroffene Mutterherz I seine Stimmung ein , ohne daß ich nur irgend welche en ste

möglich sein . Das kleinliche Motiv eines Selbstmordes ans I Gedanken machte . Ich war ein Kind und er war es

verschmähter Liebe wird ihr unfaßlich und widerwärtig sein I eigentlich auch ; von einer ernsten Liebe kann da Niemand

und das reine Bild ihres vielgeliebten Sohnes beflecken , sprechen . Vor
^

zwei Weni ftel et : tn einem

Also Schweigen , unverbrüchliches Schweigen ! Und wer I Duell und ich begleitete die Taitte zur Bestattung nach

weiß , — so
"

schloß der gewissenhafte Psycholog seine Ge - Würzburg , weil ich das Bediirfniß fühlte , meinem todten

dankenkette — ob nicht thatsächlich eine Erkrankung den Gespielen noch einmal die erkaltete Hand zu Ducken
. Bei

Unglücklichen in den Tod trieb und ob die wirkliche oder I dieser traurigen Gelegenheit lernte ich einen Offizier

scheinbare Untreue des Mädchens nichts weiter war als ein kennen , der meinem Vetter bei seinem Duell sekundnt hatte ,

nebensächlicher Umstand , der den unvermeidlichen Ausgang I Er drängte sich mit leidenschaftlichen Betheuerungen an mich

nt fiflta __ heran und preßte mir , der Haltlosen , Betäubten , das Ber -

Ein deutliches Klopfen scheuchte den Professor aus seinem I sprechen ab , daß ich seine
^

an mich gerichteten Briefe be -

Brüten auf . Rasch erhob er sich und öffnete die Thür . I antworten wurde . Diese Schwache habe ich wirklich gehabt ,

Vor ihm steht Ida Knorr , schwankend und unsicher , mit I ich bin auf seine heißen . von einer schwungvollen , gln ^ iiden

todtesbleichem Gesicht . Der Professor stützt sie und führt Sprache getragenen Versicherungen eingegangen , ja ich bin

Ne rasiL « einem Sitz . weiter gegangen , ich habe mich ihm versprochen - "

Verzeihung Herr Professor , daß ich bei Ihnen ein - I „ Ich weiß es,
" sagte Friedhelm ruhig . Und al -- Ida

dringe , die Tante hat sich zurückgezogen und ich habe mich I zusammenfuhr , fuhr er ruhig fort : „ Sie ® ° nen mqten ,

leife bergestohlen , um mich bei Ihnen zu verabschieden . I von wem ich das weiß . Das ist aber gleichgültig , ch

Wir wollen morgen früh abreisen und ehe ich scheide , mußte | möchte Sie zunächst noch nach etwas Anderem fragen . ; re

nach ihrem '
> *

Butter .

UnWtr i . Uzt . M . $ tni . p . M . M — . 98

MMM - MtA - MWiM „ „ 1 . 15

bei Mindepabiiahme von 5 Pfund .

Lebensmittel - Consnmlokal ,

Schwalbacherstratze 49 . - Telephon Ro . 414 .

4 schöne Katzen ( Kater ) an

• Jtl VCt | n ) CluClt bessere gute Leute . Nero¬

bergstraße 20 ,

I
Amerik . Ringäpfel per Pfd . 32 Pf ., bei 10 Psd . 30 Pf . ■

Gctrock . Aprikosen „ „ 50 „ „ 10 „ 48 .

, Pflaumen „
’

20 , 25 , 30 bis 80 . H

J . Schaab , Grabenstr . 3 .

Schneidebohnen 2 -Pfd . -Dose 34 Pf ., I - Psd .- Dose 24 Pf . H
Junge Erbsen „ 50 „ „ 25 „
Schnittspargel , Brech - u . Puffbohnen zu bitt . Preisen . <cMi

Fste . Frucht - Marmelade
in 10 -Psd .- Eimerchen L 3 Mk . , fste . Preißelbeeren ä 10 Psd . 4 Mk .,
sowie alle anderen Sorten fste . Gelees u . Marmeladen , Heidelbeeren ,

Fruchtsäfte re . rc . ( Alles selbsteingemachte reine Maaren ) empfiehlt

W . Mayer , Schillerplatz 1 , Ecke Friedrichstraße .

Badhajis zum Rheinstein , Webergasse 18 .

Mineral - Bäder ä 60 Pf .

incl . Wäsche und Bedienung . 13673

Gummi - Art . i >/i - u . >/, - Dtz .-Verp .W .Sulzbach,Spiegelg .8 . 13125

Divandecken ,

3 Mtr . lang , mit geknüpften Franzen , IO Mark da »

Stück , empfehlen

j . & f . suth ,
. . . . .
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M . Bentz ,
WIESBADEN .

Gegr . 1883 .

Taschentücher

Hosenträger —

Zur Herrichtung v . Dejeuners , Diners , Souper «
empfiehlt sich V . Haidhausen , Bleichstrasse 14 ,■angj . KCchenchef gräfl . u . hochherrsch . Häuser . Pr . Ref .

Wir bringen auf den Viehmarkt nach
Bierstadt 40 St . schöne Rinder zum Verkauf .

Seewald < & Weis .

. Gardinen - Wafch . ttnh Spann . per Fenster 1 Ml .
Hermannstraße 26 , Hth . Part , Frau » Saar .

_________________

M Nichtamtliche Arteigen ffl
■H — — — - ...... . ...... ..

Bullen - Verkauf .
Die Gemeinde Brerftadt läßt einen zur Nachzucht

untauglichen , noch jungen , gut genährten Bullen im
Wege des schriftlichen Angebots verkaufen . Verschlossene ,
mit entsprechender Aufschrift versehene Angebote sind bis
z - un 13 . Mai er . , Nachmittags 6 Uhr , auf der
Bürgermeisterei hiersclbst einzureicheu , in welchem Tcrmiue
die Eröffnung der Angebote erfolgen wird .

Die Verkaufs - Bedingungen liegen vom 6 . Mai er . auf
der Bürgermeisterei hier zur Einsicht offen . F172

Bierftadt , deu 4 . Mai 1897 .
Der Bürgermeister .

_ ___________________________ Srulberger .

Montag , den 17 . Mai er . , Vorrrtittags
9 72 Uhr aufangend , kommt im Erbacher Gcmeindewald ,
Diftriete Erbacherkopf und Siebenweg , nach¬
verzeichnetes Stammholz guter Qualität zur Versteigerung .

Erbacherkopf :
14 Eichen - Stämme von zusammen 39,93 Fmtr .

Siebenweg :
23 Eichen - Stämme von zusammen 42,76 Fmtr .

Die Zusammenkunft ist an der Bildeiche im Erbacherkopf .
Erbach im Rheing . , 4 . Mai 1897 . F158

Der Bürgermeister .
v . Oetinger .

Feuerwehr zn Clarsnthal .
Alle Mannschaften sämmtlicher Gerüche der Feuer¬

wehr zu Ctarenthal werden zu einer Uevnng in
Uniform auf Sonntag , - en 9 . Mai l . I . ,
Morgens 8 Uhr , an die Remise geladen .

Mit Bezug auf die § § 17 , 19 und 23 der Statuten
totro pünktliches Erscheinen erwartet . *

Wiesbaden , den 5 . Mai 1897 .
Der Branddirektor . Sih eurer .

Bekanntmachung .
Hinsichtlich der nach § 11 Absatz 1 der Anweisung , betreffend

die Genehmigung und Untersuchung der Dauipfkcffel vom
lb . Marz 1897 , vorzunehmenden Vorprüfung der Anträge zur
Genehmigung von Dampfkesselanlagen hat der Herr Minister für
Handel und Gewerbe mit Erlaß vom 25 . März d . I . ( Miuisterial -
Blatt Seite 85 ) besondere Bestimmungen getroffen .

Die betheiligten indnstrielleu Kreise werde » hierauf aufmerksam
gemacht . *

Wiesbaden , den 4 . Mai 1897 .
König !. Polizei -Direction . In Vertr . : Höhn .

W Amtliche Anzeigen Mö
In der Strafsache

den Buchhändler Alwin Kleeberg zu Frankfurt a/M . ,gco . 1 . 6 . 1868 zu Hamburg , ev . , vcrh . ,
, . wegen Beleidigung ,

Schöffengericht zu Wiesbaden am
9 . April 1897 für Recht erkannt :

Der Angeklagte wird wegen öffentlicher Beleidigung
zu einer Geldstrafe von dreißig Mark , subsidiär
zu sechs Tagen Gefängniß , und in die Kosten des
Verfahrens vcrurthcilt .

Zugleich wird dem Beleidigten , Schutzmann Boos ?

o ?r -/ ' s.
° ,e Befugnisi zugcsprocheu , den entscheidenden

Theu des rechtskräftigen Urtheils binnen vier Wochen
Zustellung einer Ausfertigung einmal im

„ Wiesbadener Tagblatt "
auf Kosten des An¬

geklagten bekannt machen zu lassen . F 224
gez . Reinhold . Römer .

Die Richtigkeit der Abschrift der Urtheilsformel wird
beglaubigt und die Rechtskraft des Urtheils bescheinigt .

Wiesbaden , den 30 . April 1897 .

. . Bauer ,
Gerrchtsschreiber des Königlichen Amtsgerichts 3a .

werden unter Garantie

m
VVFUhHv für guten Sitz und eleg .

AuSiuhruug nach neuester Mode zu den billigsten Preisen angefertigt .
Fran Bnfmann , Emserstraßc 6 , Vdh . 3 St .

Freiwillige Feuerwehr .
 yfk . . Auf Antrag der mitimlerzeichncten Führer werden

die Iiachbenannten Abtheilungen zu Uebnngen in
Uniform an die Remisen geladen .

vSäd ™
Die Feuerhähne « Abthrilnng 2 aus

Montag , den 10 . Mai l . I . , Abends 77 ', Uhr .
Mw I . A . : Der Führer R . Wey .

3 H Die Handspritzrn - Rbtheilnng 2 auf
JL Montag , den 10 . Mai l . I . , Abends Ti » Uhr .

. . . .    3 . A . : Der Führer & . Kreppet .

> Abtheilungen des 4 . Zuges auf Montag ,den 10 . Mar L I . , Abends 7 Uhr .

m - <3 . A . : Der Brandmeister E . Rumpf .
u „ Bezug ? uf die § § 17 , 19 und 23 der Statuten wird
pünktliches Erscheinen erwartet . *

Wiesbaden , den 6 . Mai 1897 .
Der Branddirector . Scheu rer .

| des a

| „ Wiesbcröener HagbLatt
"

।
A Kammer 1897

A ZU 10 Mennig das Stück käuflich im

a Verlag , Lauggasse 27 .

Größtes Lager

Veranda - n . Garten - Möbel
in

Rohr -
, Weide und Bambus ,

in farbigem und Hellem Rohrgeflccht . 6064
® on >öofTc i $ eerleio9 ® ‘

76Ö.
'” T<

Stadtbauamt , Abtheilurrg für Hochbau .
Verdingnug .

mrtan !L .^ ! fö6runS der JnstallatiouSarbeiten a . für die
Gasbeleuchtung , Loos I ; b für die Wasserleitung , Loos II ;

unes Brausebades , Loos III ; für den
^ Uban der Schule am Btuchcrpla !; hiersclbst soll im Wegeder öffentlichen Ausschreibmig verdniigen werden .

Verdingungsunterlagen können während der
Boriiiittagsdicnstftnndcii im Rathbause , Zimmer No . 41 , eingesehcn

bczogen
'
w ^ hcn

b ° rt 0eßCn Z ^ lung von 50 Pf . für jedes Loos

Postmäßig verschlossene und mit der Auflchrist H . A . 9

« I flnVi
’ ^ ene Angebote sind bis spätestens Freitag , den
S189Z ' BornritlagS 12 Uhr , zu welcher Zeit die

E/ ° MUiig der Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter
staltfinden wird , bei der unterzeichneten Stelle cinzurcichcn . *

Wiesbaden , den 4 . Mai 1897 .
Der Stadtbaumeister . Eenzmer .

§ 3
, ® et « ncn höheren Preis für Brod , als den nach § 1 nn -

S ober sich zahlen läßt , oder wer weniger Brod
an Gewicht liefert , als er verkauft , oder wer sonst den Bestimmungen
dieser Verordnungen zuwiderhandelt , wird , sofern nicht eine
Bestrafung auf Grund des Strafgesetzbuches erfolgt , mit einer
Geldstrafe bis zu 9 Mark oder im Uuvcrmögensfalle mit eitt -
sprechcndcr Haft bestraft .

§ 4 .
. Di - Polizci -Vcrordnnng vom 25 . Februar d . I . wird hiermit

außer Kraft gesetzt und tritt au deren Stelle die obige Verordnung .
Wtcsbadet », den 12 . April 1881 .

Königliche Polizei -Direction . Mr . p . Strauss .
Vorstehende Polizei -Verordnung wird hiermit zur öffentlichen

kkenntniß gebracht . *
Wiesbaden , den 1 . April 1897 .

Der Polizei -Präsident , g . Prinz v . Ratibor .

Cravatten 1221
Manschetten empfiehlt billigst

Kragen M . Bentz ,
2 . Neugasse 2 , a . d . Friedrichstr .

Stadtbauamt , Abtheiluug für Hochbau .
Verdingung .

^ „ ,D ' ° fussührnng der Koch - , Wasch , und Spülküchen -
Desinfertions - , Bade - und Warnttvaffer -

mÄnvÄ - Slrmen - Arbeitshanses an der

ö?rbnngen mb
*uiSBtße der öffentliche » Ansschrcibnng

Verdingungsunterlagen können während der
listfmnde :» im Nathhause , Zimmer No . 41 , cingcschcn ,

a6crmu5 ? ? n dort bezogen werden .

k,n . „? E .̂
'? ? ^

'Aloss - n - und mit der Aufschrift H . A . 8 ver -
ipolcstensDonnerstag , den 20 . Mai 1897 ,11 ttbt , zu welcher Zeit die Eröffnung der Singe .

erlchieuencr Bieter stattfinden wird , bei der
unterzeichneten Stelle cmzn reichen . *

Wiesbaden , den 1 . Mai 1897 .
Der Stadtbaumeister , Genzmer .

Stadtbauamt , Abth . für Straheuban .
3 - , Vormittags 10 Uhr ,

S bcmo ^ nd ) tIftSlcri,In8 ' M Distrikt „ Kleiufeldcheu "
" " zu 30 Karren ) Hanskehricht öffentlich versteigert . *

Wiesbaden , dm 3 . Mai 1897 .

. Bekanntmachuug ,
die öffentlichen Impfungen für 1897 betreffend .

I c>
26 . Mai d . I . beginnen die diesjährigen öffentlichen

I r ' Mpwugeu und stnden jeden Mittwoch und Sonnabeird ,
I f, ?^ ,

" " Etagö vsn 5 — 6 Uhl , iui Zimmer No . 16 des neuen
I Rathbauies statt .
I .. . Der Eingang zum Juipflokal erfolgt durch das Portal gegen «
| über dem Hotel „ Zum grünen Wald "

. Kinder dürfen aus einem
I K " use , m welchnn Fälle von Scharlach , Masern , Diphteritis ,
I Affuup , Keuchhusten , Flecktyphus , rosenartige EuKündung zur
I ^ uipfzeit Vorkommen , zu den Impfungen an den oben geiiannten
| fassen nicht gebracht werden . Erwachsene aus solchen Häusern
I haben sich an diesen Tagen ebenfalls vom Impftermin fenizuhalten .
I ... . . ^

' ° - ^ » 'Fuug ans solchen Häusern siudet später statt und
I weiden öffentliche Bekanntmachungen hierüber s. Z . ergehen .
I m - ce Eüoch « nach der Impfung sind die geimpften Kinder zur
I Prüfung des Erfolges im Impftermin vorzustellen . Nachschau
I «" ' bet um o Uhr , Impfung nm 5V < Uhr statt .
I . . • Angehörigen dürfen sich erst nach Empfangnahme des vor -
I gcschrlebenen Impfscheines ans dem Jmpffokale entfernen .

m
D ' e Angehörigen der Impflinge ( Eltern , Pflegeeltern nnd

| K ? E !Nlder ) werd -n ersucht , ihre Kinder bezw . Pflegebefohlenen
I pünktlich zur Impfung und Nachschau zu stellen . Andernfalls
I wüsten die Kinder , bei Vermeidung der int Neichsimpfgesetz au -
I gedrohten Strafen , auf eigene Kosten geimpft werden .
I , Zlupfpstichtig sind alle im Jahre 1896 geborenen Kinder I
I ßc nic &J " fit Erfolg geimpft worden sind oder nach ärzt -
I i 'chfm .

«,eugn : ß die natürlichen Blattern überstanden haben , ferner
I r.

| e£lfle « inder . Welche in früheren Jahren wegen Krankheit zurück -
| lleiteitt oder der Jmpsuug vorschriftswidrig entzogen worden sind .

Gleichzeitig wird darauf aufuierlsam gemacht , daß Abimpfiinqen
I m011 c£rin . Su Arm nicht stattfinden und daß der zu verwendende I

^ wpistoff aus dem staatlichen Jmpfiustitut zu Cassel bezogen wird . I
Wtesbadcn , den 29 . April 1897 .

Der Polizei -Präsident . K , Prinz von Ratibor ,

, Bekanutmachnug .

Ql , 0, .n p " p ^ i ' gen ersten Verloofung zur Rückzahlung auf die I
3 / » / ° ige Stadtauleihe vom 1 . April 1896 von 3,375,000 Mk . sind I
folgende Nummeru gezogen worden : I
Buchstabe B . L L 200 Mk . No . 1 2 89 138 229 230 357 439 I

» nd 449 . |
Buchstabe B . II . ä 500 Mk . No . 2 33 100 101 143 162 239 324 I
m , ri ,

380 459 508 599 601 634 und 689 .
Buchstabe B . III . a 1000 M . No . 1 95 153 261 400 411 486 I

553 585 647 711 776 813 875 920 990 1007 1101 I
m „

1124 1168 1192 1262 1316 1367 und 1489 .
Buchstabe B . IV . a2000 Mk . No . 84 141 291 404 425 478 483 |

522 und 534 .

1 <- ClLc/e » « leihescheine werden hiermit zur Nückzahlimg auf deu1 .
^

.ctober b . ^j gekündigt und findet von da au eine weitere I
Verzinsung nicht mehr statt . j

® ,c . . Nückzahlimg erfolgt nach Wahl der Inhaber bei der
SS ’ “ " 1 ?cr Haupt - Seehandlungskasse zu Berlin , bei der
Deutschen Genos,enschaftsbaiik von Soergcl , Parisius & Comp . zn I
Slnct ^ rrb -bJl

'
en Comiiiaiidite zu Frankfurt und bei dem Bank -

folgeudn ^ ett
^ ' ^ t0 & ® ° " 111 !)ct " ° ch dem Fälligkeitstermin |

Wiesbaden , den 3 . Mai 1897 .
__ Der Magistrat , v , Jbell ,

t
Klee - Versteigeruug . I

q !oli die K .' eciiUtzUttg von ca . I
nTnr °f3, nS

)CraA1?
b ‘ t^ , \ ^ lunb ^ irr ?u im Dlstriet „ Hammer -

t9al an Ort und Stelle öffentlich meistbictciid versteigert werden . I
sm « i ^ nAmcrb °

rn bi‘ ^er Dutterfabrik von Cron & Scheffel auf der
Mainzerstraße , Nachmittags 5 Uhr . * I

Wiesbaden , den 5 . Mai 1897 .
Der Magistrat . In Vertr . : Kö » ner .

Polizei -Verordnung ,
> rn Fuhr - re . Derkehr in der Marktstraße „ n - auf - em

Michelsberg betreffend .
Auf Grund der § § 5 und 6 der Allerhöchsten Verordn » « «

ertonr ^ ftim
“ be [ bJc Pol ' zeiverwaliung in den neuerworbenen

^ Landesthcilen und der § § 143 und 144 des Gesetzes

unter gemeine LandeSberwaltung vom 30 . Juli 1883 wird
ootEArtih ^ eieof b7 . .Postzei -Berordmingen vom 2 . März und

h « irf bcsMagistrats für denPolizei -
Digiil der Stadt Wiesbaden verordnet , was folgt '

§ i .

; r, . Das Befahren des Michelsberges mit Flihttverken aller Art
ÜDsn 7J ?6r

, Morgens bis 11 Uhr Abends nur in
t3mnr^ er Markistraße nach der Sehwalbacherstraße qe -

Diese Bestimmung findet auf die Strecke des Michelsbergcs
^ r,rbh, ^ * tornEb-a <6erft

£
r ^6c bis zur Schützenhofftrabe bezüglich aller

rÄk allf den unteren Theil des Michelsberges von
daselbst Kffcheu der Hochstätte und der Kirchgasse , bezw . zwischen

No . 9a und der Langgasse belegenen Grund¬
stücken , bezüglich des Fahreiis mit

^
Handkarren keine Anwendung .

b
™

rt? f 5 derStraßeiipolizei - Verordiiiing vom 10 . Juli 1876
® e, (16ren der Trottoirs mit Kinderwagen ist für den

Michelsberg untersagt .
ä 3 .

« •„ . f? aA . ^ BInbcn F ? Lagern von Baumaterialien , Holz , Kohlen ,
K^ 5-,Spanen und dergleichen in der Markistraße vom König ! .

«
^ "

-/l ^ berg und auf dem Michelsberg darf nur

vollstäMg SeTfeä Pnbelt UUb ® “ b bi8 iU biefem L - itPullkte

§ 4 .
. . . und Abladen von Gütern , durch die ReinigungLatniien , sowie durch das Niederlegen von Baumaterialcn ,

^ ° oks , Spauen und sonstigen derartigen Gegen -

fkCtnem -ic ? elektrischen Straßenbahn in der
Marktstraße und auf dem Michelsberg mcht behindert werden . Das

. und Abladen von Gütern , das Mederlegen von Vau -
Ä ^ lenalien , Holz , Kohlen , Coaks , Spanen und sonstigen derartigen
^ ^ ^ tanden

^ darf nur aus der dem Bahngleise entgegengesetzten
Fahrdammsette erfolgen . Znsbesondere bürfen Fuhrwerke in der

Peljen blefbcn
® 6 C11 ckftrif4eit Bahn nicht ohne Aussicht

^ F " orduungen der Polizeibeamten bezüglich des Auf - und
oder des Niederlegeiis von Gegenständen muß I

unverzüglich nachgekommen werden . I
§ 5 .

k„ . r ^ !^ berhandluiigen gegen diese Verordming werden mit Geld - I

Haft bestraft
^ 3} L übcr un Unvermögensfalle mit entsprechender

in Kmft
' dolizei - Verordmmg tritt mit dem Tage der Publikation

Wiesbaden , den 20 . März 1897 .
Der Polizei -Präsident . K . Prinz v . Ratibor ,

„ , t Polizei - Bei ordnunc ; . I
h,r Inf Grund der § § 5 und 6 des Gesetzes über die Einführung
onT ^ ^ bl -Verordnung m den neu erworbenen Landestheilen vom I
20 . September 1867 wird nach Verathung mit dem hiesigen I
Gemeludevorstande verordnet wie folgt :

' a I
§ i .

? ^ erl .!oto ‘e Alle , welche mit Brodivaaren handeln , sind |
¥ -.

rcl ^ ? eä » eivohnlichen Broder für je Kilo - |
S kl Pfund ) an den Verkaufsstellen durch einen von außen I
wnlS " ,utl o D01J .£

C1? bievier - Polizei -Commissar abgestempelteil I
A " siÄlag zur Kenntniß des Publikums zu bringen . I

nn ■■ l ” *' burfen nur an einem Montag abgeändert werden . I
Diese Abänderung muß am liämllchen Tage dem Revier - Polizei - I

und von letzterem der abgeäiiderte Anschlag
abgestempclt werden . I

. § 2 .

r . , . , . ,
lowie Alle , welche mit Backwaaren handeln , sind I

ö !.t,
l>en Verkaufsstellen eine Waage mit Geioichten I

aufzustellen oder iiiitzniuhren vud Käusern auf Verlangen dar I
Brod vorziiwlegen . I

Bekanntmachung .
I Die Morgeii - Concerte des städtischen Kur -Orchesters am Koch »
I brilniien beginnen am Samstag , den 1 . Mai , und finden bis auf
I weiteres um 7 Uhr statt .

Laut Beschluß des Magistrats vom 24 . April und der Stadt¬
verordneten vom 18 . April 1896 berechtigen zum Besuche der

I Bruiinen - Concerte am Kochbrnmien nur die Saison - Karten für da »
I Kurhaus , gültig für 6 Wochen , sowie die Jahres -Fremdeu -Karten .
I Alle sonstigen Besucher bedürfen besoiiderer Karten .

Es werden verausgabt :
Einzelkarten znm einmaligen Besuch zu .. . . . . Mk . — 50 ,Karten in Heftchen von je 10 Stück zu „ 3 .— ,
sowie solche in Heftchen von je 20 Stück zu . . . . „ 5 .— .

Wiesbaden , den 29 . April 1897 . •
Der Kur - Director . F , Hess ' l .

Stadtbauamt , Abth . für Straßeubau .
Bergebung .

Die alsbaldige Lieferung von 300 Cbmtr . röthlicher Melavhur «
Trottoirplatten soll vergeben werden .

Die Bedinguiigen können gegen Einsendung von 50 Pf . in
Briefmarken von hier bezogen werden . Postfrei verschlossene An -
gebote mit Prodeplatte und mit entsprechender Aufschrift versehen
find bis Donnerstag , den 13 . Mai er . , Vormittags 10 Uhr ,
emzu,enden . Zuschlaqssrist 14 Tage . *

Wiesbaden , den 4 . Mai 1897 .
__ Der Oberingenieur . Richter .

Stadtbauamt , Abth . für Caualisatiouswesen .
Bekauutmachuug .

.. . 3 " unserem Lager Schwalbacherstraße 8 haben wir einen
größeren Vorrath von gußeisernen Revistons - Schacht - Ab »
deck »,ngcn von 52/76 Cm . im Quadrat , welche zu folgende »
Preisen abgegeben werden :

10,50 Mk . pro Stück Nahmen mit gewöhnlichem Deckel ,
16,00 „ „ „ „ verstärktem Deckel .

Anträge werden im Zimmer No . 57 des Rathhauses entgeaen -
gcnommen . *

Wiesbaden , den 26 . April 1897 .
Der Ober - Ingenieur . Frensch .
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11 . Ziehung der 4 . Klasse 196 . König ! . Preutz . Lotterie .
in

reichster Auswahl
und

allen Grössen

vorräthig bei 3588

am Kranzplatz

Die

L Schellenberg
’

sche

Hof - Buchdruckerei

^ rauer - Drucksachen .

Trauer - Meldungen
in Brief - und Kartenform .

Besuchs - und

Danksagungs - Karten
27.

mit Trauerrand .

Nachrufe und Grabreden .

11 . Ziehung der 4 . Klosse 196 . König ! . Prrutz . Lotterie .

Aufdrucke '
S

auf Kranzschleifen .

673 784 SSO 12026 380 843 973
14285 88 646 781758 815

324 37 56 463 620 7C0 29 9i :3

20154 220 345 58 430 54 535 829 982 21077 264 389 732 [3000 ]

Sodes - Anzeige 900 22064 91 422 8U7 23030 49 107 60 218 45 57 300 405 81 86

Freunden und Bekannten die schmerzliche

GmUie ,

Die Beerdigung findet Sonntag früh 10 Uhr
vom Sterbehause , Feldstraße 6 , aus statt .

Grabrede sagen herzlichsten Dank . 6201

Namens der tieftrauernden Hinterbliebenen

GruMr Uracht , Wwe .

Wiesbaden , St . Lauts ,

den 6 . Mai 1897 .

-

959 18250 51 99 6( 8 18 52 710 [SCO] 79 945 1 9066 174 L30C0J 276
851 481 838 55 72 SCO [3CO] 75

13015 104 28 869 456 59 67 553 92
15359 421 604 62 874 94 1 0170

17039 154 278 507 703 52 73 84 3 56

Ziehung vorn 6. Äai 1897, BsruuUaH ? .
Kur die Gewinn - über 210 Stad finb den bclrtMlde » Nummer ,

gittmig vem 6. äöai 1897, Nachmittags .
Sim die Ttwimie ihr 210 Mart find den ttlttficuita Nummer ,

903 12 73
210060 377 476 507 [1500 ] 211001 30 167 667 746 825 945 21 2116

375 [3000 ] 93 400 519 43 [1500 ] 83 87 639 45 796 8S7 213025
[1500 ] 172 334 57 497 538 614 745 886 989 214038 174 223 86 ’ 1500 )
393 . 582 707 47 836 [1500 ] 58 [300 ] 974 [1500 ] 215107 307 678 756 909
21 6030 88 236 69 311 403 97 527 35 90 914 34 54 217042 77 281
[300 ] 529 663 930 218106 269 85 329 454 85 659 611 [300 ] 775 837
929 21 9091 145 221 346 501 15 631 36 93 775 909 56 .   . . .

Ein guter Weinkeller , ca . 60 Stück haltend , zu vermiethen .
Näh , unter Chiffre » . J . 728 an den Tagbl .-Verlag . 1108

Ein Glas - Talzfäßchen in der Kirchgasse am Dienstag ver¬
loren . Gegen g . Belohnung abzng . Nerobergstraße 20 .

Em Gymnasiallehrer Unterricht
nud Beaufsichtigung bei den Schulaufgabe » . Offerten
hauptpostlagcrd unter IT . W . 11101 . 6088

b45 885 927
90014 179 519 684 957 91204 357 83 [1500 ] 526 785 930 51 92051

140 460 596 633 87 732 03159 70 520 647 64 701 18 839 04149 253
849 59 [300 ] 423 89 689 780 934 80 05005 72 77 237 548 57 763 [3000 ]
85 96 96020 [300 ] 127 230 414 505 39 [500 ] 642 [300 ] 50 [500 ] 79 743
899 07140 222 29 48 427 91 566 700 899 925 08078 [500 ] 101 21114
78 594 [500 ] 761 SO [500 ] 816 00069 236 347 422 502 35 786

461 OXU ÜU1 1U VV <70 I IU OVi7W . . . .
----- , » 20012 98 183 204 436 518 826 221017 52 194 390 [1500 ] 91 417

 105003 66 169 235 352 596 817 918 93 I [3000 ] 506 794 820 31 [360 ] 222004 [3000 ] 441 66 518 91 702 8 929
100269 85 493 7 69 89 1 07061 74 154 217 315 451 695 [300 ] 729 914 2 23095 189 236 316 468 580 697 99 980 2 24064 [3« X>] 193 312 IS
108153 80 847 434 535 8811500 ] 906 70 108287 670 726 887 074 [300 ] I [ 1500 ] 459 669 [300 ] 607 SB 090 ] 703 18 870 91 285087 669

43 66 84 [300 ] 150 332 515 753 58 96 75002 81 [5000 ] 445 67 501 612
83 738 56 962 98 7 6013 12147 73 218616 39 [3OOO] 754 833 981 77099
179 339 539 41 629 765 885 78119 [1500 ] 85 246 85 [1500 ] 568 697
731 957 79064 141 99 222 [300 ] 79 442 608 [300 ] 62 [3000 ] 635 700

werden schön geschoren und gewaschen .
Bieinr . Berg , jetzt Adlerstr . 28a , 2 .

8032 111 [300 ] 71 237 887 463 69 74 [5000 ] 80 0018 49 78 279 406
16 64 78 540 732 920

10074 77 205 55 61 580 937 11015 23 44 102 63 [3000 ] 206 302

In unmittelbarer Nähe der Bahnhöfe ist eine Parterre¬
wohnung von 8 Zimmern und Zubehör , nebst großen
Stallungen , Kntschcrstnben und Futterboden , Remisen ,
Kellerrnnmen rc . , für ein größeres Geschäft geeignet , zu
vermicthen . MH . im Tagbl .-Verlag . 1005

95 97
800137 370 608 838 [3000 ] 939 84 81025 [500 ] 119 490 737 42 809

[ 300 ) 51 92 939 88 97 82120 48 [1500 ] 251 304 437 77 575 602 31 754
S » 017 21 298 410 719 84117 90 725 875 85108 243 80 [300 ] 337 690
777 99 88193 95 223 28 51 470 522 644 63 73 87059 79 155 361 72
629 63 726 88358 460 571 732 48 896 927 89032 34 252 96 446 57

ArtfSfc Armband mit weißer Perle am
WSW HVBvi Dienstag verloren . Abzugeben gegen

gute Belohnung Hellmundstraße 53 , 1 .

180140 331 496 658 70 800 11 „ „100067 109 [1000 ] 85 717 46 98 972 1 01034 197 242 [500 ] 83
[500 ] 499 547 68 645 823 949 19Ü021 171 99 255 94 330 496 551 771
92 805 25 56 920 77 1 08047 134 94 311 440 58 88 569 79 686 727
104046 74 147 250 432 688 705 27 35 886 [300 ] 105187 230 458 546
646 66 190402 510 728 [3000 ] 60 99 870 107151 67 310 24 416 87
532 93 702 811 198215 87 369 431 78 526 842 98 990 190178 79
[500 ] 209 569 87 625 85 [500 ] 758 883 911 15 [1500 ]

20 0018 103 47 293 414 71 507 [1500 ] 635 779 812 201066 391 576
621 66 793 811 80 903 202070 174 218 [500 ] 300 479 729 66 986
203001 91 110 82 50 59 290 549 785 » 04557 802 901 3 205041 75
206 420 595 614 43 77 206010 126 [500 ] 79 88 283 309 33 524 789
[500 ] 207001 265 [3000 ] 490 531 79 85 684 840 77 907 27 58 2 0 8219
69 353 431 90 781 814 26 29 970 2 00199 218 [1500 ] 19 560 836 [500 )

100032 245 344 428 699 [3000 ] 737 955 1 01225 40 328 [1500 ] 401
25 954 1 02372 527 603 726 852 942 45 [3000 ] 103048 51 160 70 240
84 328 427 [500 ] 566 614 54 732 926 72 75 104016 58 227 48 64 335
« 98 515 702 83 813 50 944 T— ------ ------------------ *

Mittheilung , daß heute früh l3/i Uhr unsere liebe ,

gute , heißgeliebte Tochter , unser einziges Slinb ,

Die tiefstbetrübten Eltern :

Lehrer Alt nebst Fenn

( 500 ] 692 811 33 24141 54 255 428 81 555 [1500 ] 65 89 624 707 43
990 » 5036 60 i300 ] 105 236 545 625 959 86123 45 448 707 44 84 825
60 73 27011 102 7 38 213 405 23 608 64 74 951 66 28028 229 345
89 555 629 786 820 48 65 968 29003 69 127 331 [1600 ] 60 665 709 826

SOI 55 234 49 [300 ] 311 70 [3000 ] 76 490 595 857 66 67 31107 235
67 510 642 845 92 33123 83 243 48 59 351 477 655 97 743 883 933
33386 [1500 ] 433 673 916 30 84015 92 152 [1500 ] 240 83 311 23 401
85044 46 1 05 267 76 82 427 60 86 541 610 [500 ] 27 36 719 815 53 921
86 91 86036 168 263 308 60 481 587 734 37 44 924 87002 66 1500 ]
139 49 258 820 70 515 638 905 58 70 88135 273 [3000 ] 381 92 [300 ]
402 25 75 [500 ] 691 837 47 39171 96 268 523 79 [300 ] 81 726 95 [300 ]
98 857 922 55

40183 234 76 484 92 41047 95 99 147 242 696 934 61 43166 96
(3000 ] 693 791 862 909 16 48065 169 259 323 448 679 743 57 803 74
991 44472 531 742 59 98 990 45174 349 61 71 401 33 647 814 27
969 40036 96 172 248 495 691 740 [500 ] 61 91 920 47226 792 998
48159 433 622 726 30 94 956 48014 193 [3000 ] 260 883 417 697 899

!k
8
r .

Todes - Anzeigen
als Zeitungs - Beilagen .

09
50020 [300 ] 132 232 328 586 667 711 20 58 81 82 996 51086 106

242 91 372 [500 ] 461 599 753 820 65 52005 415 70 93 531 51 734 819
922 54 53078 156 63 252 97 593 [1500 ] 939 54020 22 135 52 86 264
377 410 558 80 640 [ 500 ] 53 89 705 804 55019 [500 ] 130 67 70 81 212
846 66 410 626 878 1500 ] 56069 172 304 504 28 61 606 722 892 57102
268 461 898 99 [300 ] 931 90 [5001 99 58029 68 82 85 231 321 574 81
661 54 )287 317 60 541 767 70 871

6O040 100 68 420 506 615 746 [3000 ] 888 939 61098 [300 ] 168 70
225 952 75 81 89 62138 662 440 42 533 86 691 866 63111 203 38
80 313 77 606 [3M ] 81 813 [300 ] 53 64028 52 91 171 248 72 [300 ]
364 95 [500 ] 619 701 11 [500 ] 954 05143 234 394 480 721 34 877 66196
293 482 616 806 67108 29 87 263 347 78 85 412 66 519 61 68019 50
74 119 427 508 641 [300 ] 715 48 805 66207 80 325 73 547 86 782 859

70307 99 737 53 835 987 71096 170 208 28 77 361 597 629 33 730
56 91 835 41 92 [300 ] 928 1300 ) 62 68 87 72036 50 112 59 286 364 67
463 98 644 90 92 791 818 84 903 73310 41 90 428 543 940 74007 9

nach schwerem Leiden im Alter von 19 Jahren
11 Monaten eingegangen ist zur selgen Heimath .

180165 263 96 412 696 700 181280 88 91 372 76 427 72 618 823
54 977 81 183025 28 78 159 201 497 664 717 855 987 183169 310
1300 ) 455 554 [3000 ] 56 72 601 [1500 ) 99 [300 ] 705 60 184055 93 [500 )
277 89 326 85 416 89 783 1 85006 143 306 [1500 ] 23 92 758 859 180100
29 327 434 38 62 66 815 993 187018 120 28 35 211 358 439 [1500 ] 578
79 740 842 911 [500 ] 26 62 188128 387 500 45 692 702 908 47 66 93

Ui Pareulhrie drigestjt .
(Ohne Semähe .)

1718 84313472503918 1 041 117 230 42 42187 528 639 716 66 875
916 » 086 [3000 ] 156 279 379 545 98 762 92 975 3045 438 679 7/0 809
4032 [3000 ] 103 36 68 246 415 [1500 ] 574 803 [500 ] 902 5136 407 45
[500 ) 614 729 996 6011 31 164 332 55 417 819 7144 400 40 64 566
779 89 [1500 ) 815 90 922 26 99 8072 256 84 13001 435 562 [500 ] 636
714 [1500 ] 9021 140 308 11 666 709 52 72 [3000 ] 914 63

10054 229 49 442 [1500 ] 674 717 882 11096 404 578 6a6 963 82
12080 240 306 9 400 2 599 644 52 942 litt52 227 406 53 91 591 673
803 1 4082 142 212 377 409 594 733 68 828 903 15188 306 56 580 87
618 722 [500 ] 16025 112 210 484 516 30 35 619 86 996 17331 79 98
410 32 44 55 92 574 720 834 55 98 18124 268 376 426 561 669 [500 ]
999 1 9077 290 340 590 710 875

SUI 12 272 98 340 645 717 938 [3000 ] 21020 41 102 439 765 941
62 22056 [5000 ] 58 152 219 51 363 75 574 [500 ] 754 [1500 ] 66 935 89
23225 [500 ] 319 412 610 14 864 [3000 ] 932 24001 162 78 239 89 560
602 42 83 795 2 5006 126 200 1 26 300 483 89 554 [ 1500 ] 741 57 SSO
93 [1500 ] 26054 132 49 262 362 601 748 27160 210 47 97 437 647
702 8 10 70 886 907 88303 263 65 362 418 588 668 84 761 801 3
» 0133 479 559 77 762 939

30088 150 [3000 ] 271 450 533 70 [ 10 0001 629 [300 ] 32 769 807 12
31183 [500 ] 421 903 22 .32016 20 312 [500 ] 478 604 38 745 73 904 17
46 [500 ] 33022 70 [500 ] 175 [1500 ] 319 97 482 88 547 65 621 77 725
51 905 34074 119 42 329 30 72 901 94 36149 511 819 975 110 000 ]
36122 264 324 431 57 683 37233 360 99 540 84 728 824 52 38051 99
179 410 651 75 744 834 912 62 30349 439 522 74 653 81 82 88 [5001
933 73

40013 28 225 85 99 346 57 440 587 737 48 924 64 41129 58 363
436 567 89 755 98 43028 242 442 513 25 82 609 725 95 819 43042
140 [1500 ] 223 [300 ] 351 404 [3000 ] 648 782 867 957 4 4 ' 06 [1500 ] 398
482 88 530 69 93 914 32 83 45119 373 412 23 559 725 915 26 [3000 ]
92 [300 ] 40264 409 63 548 604 58 751 812 47014 201 7 338 409 545
698 817 969 72 48014 58 271 424 513 29 810 40010 [300 ] 37 121 22
30 249 66 551 655 77 798 [3000 ] 885 914

50348 91 13000 ] 433 73 544 689 787 51033 114 99 [10 000 ] 367
488 521 (500 ] 644 59 748 58 901 97 5 :1094 112 39 255 [1500 ] 93 361
78 522 668 90 735 [300 ] 511265 456 600 714 56 844 952 5 4063 234
86 486 654 79 901 55093 112 [1500 ] 78 653 73 920 50183 87 95 705
814 53 5 7099 256 80 372 498 541 959 71 58002 14 26 100 202 26
1300 ] 52 84 [300 ] 550 627 77 726 91 808 97 906 57 54 )057 231 503 67
82 687 97 775 76 880 913

60044 65 88 213 456 662 64 967 93 61150 451 511 [3000 ] 761 804
(500 ) 68030 57 114 45 305 407 550 685 [500 ] 709 48 807 62 03198
207 531 74 1500 ] 653 93 808 932 52 64006 119 88 615 55 59 65072
97 124 277 ISuO ] 632 744 8()9 66057 324 418 624 67120 51 238 66 70
358 614 875 « 8234 71 453 537 53 55 623 710 817 20 76 SO 69282
322 92 430 46 85 634 60 [300i 96 689

70089 [500 ] 90 283 415 77 [300 ] 86 510 52 61 658 757 913 28 71038
471 [300 ] 502 701 26 [500 ) 873 955 7 :4043 5-16 609 828 73007 410 12
18 46 [300 ] 511 81 687 727 31 79 926 74064 120 133 80 807 42 75001
50 138 377 83 424 676 99 704 30 78 95 927 70 7 «tM8 32 39 482 508
658 816 987 77107 [30-00 ] 312 19 90 622 43 990 78094 135 80 269
380 [500 ] 536 90 944 85 98 70002 [500 ] 5 16 103 34 48 213 97 494 622
33 733 841 48 99

80232 315 78 456 580 82 [3000 ] 693 707 924 [3000 ] 8 1 035 59 11542
54 794 50 627 799 941 82009 331 694 797 856 935 83080 218 416 755
855 76 919 81192 280 339 42 460 651 768 [3M ] 83 800 991 [16001 85068
73 76 191 272 98 358 506 30 811 24 80083 [300J 189 721 87203 51
354 431 563 [1500 ] 99 605 770 71 74 79 838 947 88021 102 36 71 86
97 453 503 28 65 613 782 85 81 ) 194 202 303 423 554

» 0238 [300 ) 460 501 98 707 819 30 01142 52 63 [1500 ] 271 499
546 698 836 03007 31 211 68 720 68 809 93839 03068 166 346 [1500 ]
96 449 71 95 518 [300 ] 90 619 38 735 91155 581 96 680 [300 ] 833 75
[500 ] 98 910 88 9 5043 60 166 200 40 71 329 56 81 541 607 62 757 822
» 6080 795 943 07096 159 356 664 73 79 99 702 27 885 909 [1500 ] 95
11500 ] 08287 [500 ] 681 755 90013 168 373 429 606 65 762

100033 [1500 ] 151 236 38 331 493 518 [300 ] 101116 [500 ] 27 233 81
632 629 93 102096 639 72 751 832 74 103084 67 152 254 71 526
633 [3000 ) 101078 281 93 359 597 [300 ] 636 42 [300 ] 869 105055 96
389 497 557 59 922 100114 313 433 528 88 7u5 10 24 31 68 801 29
929 38 107007 17 247 50 456 80 [500 ] 530 771 861 74 108082 758
109003 77 251 565 814 75 946 48

110047 85 149 244 308 687 879 944 76 111011 129 549 678 712
080 112023 109 286 345 502 [500 ] 604 856 113088 101 1300 ) LEO 431

fertigt in kürzester Zeit und
jeder gewünschten Ausstattung allo

89 616 59 [3000 ] 709 13000 ] 819 38 [1500 ] 971 158257 401 [lOOtiOJ
16 63 527 614 68 98 793 970 1 50048 232 61 377 914

160072 288 344 741 1300] 48 101078 [500 ] 121 599 611 95 !500 )
741 51 828 987 102240 54 364 72 78 408 556 [300 ] 604 777 995
163032 172 297 309 4C0 539 643 94 797 882 940 74 90 104039 42
[300 ] 79 268 379 430 82 716 817 1 65230 51 442 58 609 28 40 775 897
166023 147 264 303 59 [500 ] 540 47 59 663 810 167278 528 689 744
[1500 ] 848 89 923 168002 133 213 38 57 376 89 441 551 661 945
100040 42 289 553 744 857 94 920 80 [1500 ]

170183 749 805 931 51 83 171066 226 53 58 [15001 81 387 610
[3000 ] 723 178176 295 303 660 788 1 73075 184 245 54 [300 ] 375 423
[1500 ] 78 653 64 [ 1500 ] 69 722 885 174011 12 22 321 [500 ] 485 570 664
769 883 1 75067 [3000 ] 406 11 610 13 [3M ] 775 809 1 700412 42 43 346
611 779 11500 ) 80 1 7 7016 91 114 277 309 423 46 519 881 921 65 96
[300 ’ 178171 267 314 740 855 96 17908 13 118 819 401 [300 ] 54 541
685 804 53

Kontor :

Lanugasse

Zuschueiden
und Anfertigen sämmtlicher Damen - und Kinder -Garderoben nach
einfachstem System . Berliner , Wiener , Engt . n . Pariser Schnitt .
Schon in 8 — 10 Tagen erlernbar . Schülerinnen - Aufnalnne täglich .
Privat - Unterricht wird ertheilt . Costüme zum Selbstanfertigen
zugeschnittcn und eingerichtet . Schnittmuster nach Matz bei

Frl . Stein , academ . geprüfte Lehrerin , 4983
Bahnhofstr . 6 , im Adriau ’ idjcn Hause , Eing . d . Thor , im Hof 2 St .

34 527 44 94 709 23 874 069 111122 346 436 597 812 115086 184
214 367 585 688 733 (500 ) 926 79 110154 219 52 327 58 435 507 21
[300 ] 780 [300 ] 992 117117 255 353 558 612 50 746 8 .36 47 [300 ] 64
[300 ] 926 [1500 ] 118122 271 341 412 [3000 ] 67 73 636 716 825 [500 )
58 97 955 11VI15 60 67 336 85 518 683 805 [300 ]

120121 29 201 33 391 414 28 93 725 90 908 121088 164 88 692
813 987 122043 162 373 401 59 87 634 94 725 853 919 75 123049
113 224 27 344 520 91 600 [15001 1 98 784 [500 ] 847 63 [ 1500 ] 909 14
49 124066 334 515 695 852 926 79 91 125030 51 56 69 162 82 263
304 420 532 636 [500J 895 [3000 ] 949 81 120062 203 389 468 88 93
633 [500 ] 56 841 127021 [500 ] 64 150 [3000 ] 221 [150000 ] 31 41 446
582 676 1 28063 [3000 ] 86 384 425 82 510 624 978 123007 439 [300 )
541 672 738 66 808

130205 74 570 653 80 778 922 [1500 ] 131007 51 273 576 [1500 )
78 80 [500 ] 766 825 932 76 82 1 32014 156 233 72 594 691 775 868
1 .33120 29 284 88 455 706 46 825 131056 111 [1500 ] 23 [1500 ] 228 948
135387 443 736 130134 57 340 52 479 94 529 628 48 712 14 45
[1500 ] 64 [ 1001 )0 ] 137276 82 88 341 73 83 [500 ] 97 493 784 826 82 89
942 49 85 1 38033 47 176 304 724 130072 346 595 99 671 858 930

140072 86 135 220 47u 501 36 635 [3000 ] 856 88 141174 (1500 )
210 49 363 450 569 62 « [1500 ] 47 81 808 904 148009 38 224 71 356
11500 ] 81 459 511 30 656 63 74 763 836 1 43136 204 760 847 (3000 )
955 60 144180 255 321 96 460 [3000 ] 547 646 714 145079 134 265
518 614 42 49 748 [3000 ] 923 140118 332 61 70 409 [500 ] 75 617 47
737 54 147471 633 910 1 48072 213 26 302 28 83 439 [200000 ]
577 653 SO 87 906 140074 91 159 89 464 604 58 805 933

150385 48t 534 745 820 69 900 78 82 1 51066 559 837 66 1 52015
105 90 303 26 460 79 519 638 823 949 [500 ] 153077 525 690 897
154052 221 32 379 82 437 75 88 94 623 1300] 801 4 958 1 55041 308
401 10 84 [3000 ] 89 614 35 786 818 920 156017 73 125 48 514 719
35 891 970 1571 -29 300 96 645 1 58022 225 95 97 439 49 75 505 619
864 976 1501 .33 [1500 ] 200 11 22 441 [500 ] 92 562 86 602 85 704 [300 )
15 [1500 ] 59 870

180139 58 62 339 495 500 94 600 23 85 1 61115 248 71 316 54
64 519 27 1500 ) 709 30 953 59 162001 4 156 292 498 510 86 [5001 88
632 47 916 163021 28 150 628 836 62 164114 79 (300 ) 365 93 493
604 86 910 [30011] 105139 77 225 348 429 552 53 643 914 60 1 (16002
102 20 50 546 66 -1 73 723 [40 0 00 ) 94 802 97 936 167037 104 419 60
540 99 732 815 45 54 983 (1500 ) 168000 27 74 131 50 310 38 537 73
641 714 824 52 [500 ] 914 160039 204 99 352 784 864

170363 77 475 [3001 518 630 88 751 952 90 1 71250 [1500 ] 62 [300 )
433 [3000 ] 65 80 572 651 793 885 1 72074 227 (300 ] 48i 682 85 847
908 54 61 173005 140 71 213 (500 ) 310 434 58 96 648 822 95 925
174433 566 705 73 808 93 175062 246 88 97 414 536 621 25 734 857
950 17 '64 ' 9 519 62 63 854 177934 200 47 413 [3000 ] 570 89 613 14
736 810 178051 88 203 812 31 [1500 ] 943 179187 244 320 573 604
14 765 908

180152 381 443 [500 ] 96 515 18 [3001 622 807 97 1 81122 24 208
778 803 21 44 1H2143 65 216 527 59 [3000 ] 602 70 933 1 83003 125
487 534 868 71 953 1 84121 27 96 228 40 831 985 11=5011 83 202 54 338
588 618 11500 ] 733 900 180024 94 351 96 420 512 49 58 833 187154
232 [3000 ] 81 326 410 14 552 743 835 188213 479 514 SO 633 99 »
180046 289 303 481 554 639 857 [500 ] 940

11)0014 27 81 128 356 434 47 73 [1500 ] 584 631 38 51 68 973
11) 1171 (500 ) 343 445 795 102281 347 103085 [500 ] 195 339 486 526
652 717 883 944 53 1 04033 88 153 85 218 26 465 773 899 913 1 05046
[300 ] 54 350 75 98 436 822 975 196079 212 [500 ) 30 11500 ] 623 89 732
852 8 8 988 [30 « )] 107013 18 196 592 796 1 08065 85 235 302 591
715 21 51 [1500 ] 828 972 100053 115 458 98 518 28 662 784 821 28
930 54

800131 43 420 [3000 ] 509 19 625 31 910 16 801035 [3000 ] 67 224
65 340 545 726 842 941 46 77 95 2 02004 32 (500 ) 100 60 [1500 ] 229
65 554 644 [300 ] 79 752 [500 ) 85 905 61 203068 (500 ) 216 [500 ] 93
387 93 527 63 (1500 ) 201024 669 94 747 78 811 52 945 2 0 5034 [3000 ]
283 343 455 628 64 926 800057 250 (3000 ) 97 353 634 89 726 809 92
207171 211 52 431 649 731 57 889 8 08013 31 133 63 70 204 442 81
501 24 30 91 675 713 [3000 ] 28 802 19 .209004 203 31 34 379 431 [500 ]
33 502 617 50 52 86 843

810058 81 [3000 ] 115 303 56 570 84 811124 66 84 245 311 537
608 8 1 8034 76 165 579 732 924 8 1323193 310 28 420 24 95 533 86 779
823 814132 42 44 239 585 [5001 616 754 943 81 5017 30 73 240 418
24 523 82 776 831 8 1 6061 67 303 42 420 42 517 604 13 93 759 816 68
995 817201 30 358 93 500 849 72 983 218028 57 138 412 670 920 63
85 8 1 0071 127 48 54 55 91 226 386 437 [300 ] 609 61 753 929 73

28 0041 77 101 3 203 390 97 [500 ] 467 839 221109 210 32 580 84
620 90 787 898 955 77 222010 [500 ] 18 253 68 812 32 .3421 40 43
22 4 296 365 431 58 537 [800 ] 663 748 816 825055 103 [300 ] 278 412
60 553 600 [10 000 ]

Für die bei dem uns betroffenen schweren

Verluste erwiesene Thcilnahme , sowie Herrn

Pfarrer Reefenmeyev für seine trostreiche

110076 212 23 35 51 74 383 531 643 780 857 111152 241 568 656
826 91 907 9 112018 94 [500 ] 562 618 712 79 851 990 113042 59
203 97 514 717 69 834 114008 131 323 40 75 [3000 ] 422 33 62 567 86
706 74 849 68 115169 221 88 327 80 411 25 610 48 51 795 922 33
[500 ) 72 110058 271 454 533 706 [3000 ] 117016 30 63 138 358 415
65 775 870 118615 32 84 772 911 34 118031 91 125 264 94 541 633
95 863 80

120220 24 53 359 502 [3000 ] 68 [1500 ] 70 [500 ] 686 730 857 69 971
79 1 21033 59 89 104 352 445 47 512 621 924 54 1 22033 [1500 ) 40
234 324 42 442 583 741 1-57 70 88 123136 307 54 460 [300 ) 62 719 29
[ 1500 ] 935 [500 ] 61 124283 332 11500] 411 6791300 ) 82 703 67 125032
90 498 826 958 1 26035 218 77 345 463 522 883 127062 169 236 50
419 576 [3000 ] 621 55 1300) 707 48 1 28183 235 81 11500 ) 353 428 553
797 803 19 27 923 121 ) 110 [300 ] 225 427 571 675 924 66

130046 [1500 ] 108 [500 ] 256 61 549 86 697 742 994 1 31010 169
202 572 735 [500 ] 905 84 89 [5000 ’ 132326 54 72 783 961 72 133048
54 113 32 (300 ) 45 83 370 503 [500 ? 53 618 965 1 3 -1139 [1500 ] 275 343
471 597 687 99 839 47 93 99 135129 299 374 40213 505 87 602 1 36055
81 190 98 343 495 [3000 ] 539 621 39 989 1 37097 122 52 (3000 ) 434
894 912 1 38017 110 [3000 ] 16 23 [300 ] 33 300 899 130064 103 369
420 32 [1500 ] 524 618 [500 ] 50 55 740 [500 ] 843 926 61

140122 98 264 [1500 ] 93 337 415 54 573 [500 ] 611 25 [3000 ] 755 813
31 90 925 90 1 4 1518 628 (5001 763 939 1 48018 52 345 521 700 61
921 143051 100 244 351 489 633 876 80 924 144337 91 663 888 938
145023 489 563 828 930 1 40107 [500 ] 97 1300 ) 291 507 83 871 [300 ]
147243 309 [1500 ] 27 466 848 71 148389 432 677 [3000 ] 711 884 976
81 [1500 ] 14VO83 107 405 42 90 636 73 [3000 ] 705 822

150083 293 578 846 1 51064 251 85 1 52067 73 99 (3000 ) 108 64
291 870 508 43 725 803 40 901 67 153296 307 710 60 96 1 54163 98
233 637 55 737 [3000 ] 892 979 97 1 55116 263 802 466 96 692 [30001
792 819 20 1 56032 243 429 546 76 687 782 887 922 157158 433 [5001

in Par « i!besi beigstügl .
(Ohne Ekwähr .)

5 90 111 72 266 (30001 543 866 998 1042 402 53 517 45 99 [1500 ]
788 810 [1500 ] 69 81 [510 ] 942 75 85 2134 78 889 4( 0 22 98 585 756
912 13 4 6 89 93 3034 148 (500 ) 95 491 514 771 4152 238 42 66 324
66 84 [ 1500 ] 85 87 437 767 886 914 51 (1500 ] 5005 211 (300 ) 867 903
28 71 « 092 149 55 221 399 508 675 730 818 999 7096 134 808 21 982
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Wiesbadener Militär - Verein .

Zn Ehren unseres langjährigen
1 . Borfitzenden Herrn Rechts¬
anwalt und Stadtverordneter
vr . Helmer , Prem . - Lt . d . L . II ,
findet am Samstag , den 8 . Mai er . ,
Abends 9 Uhr , im unteren Lokale

( Biersaal ) des Katholischen Vereins -

Hanses , Dotzheimerstraße 24 , ein F376

Commers
statt . Unsere verehrten Herren Ehrenmitglieder und Mit¬

glieder laden wir zu dieser Veranstaltung hierdurch ergebenff
ein und bitten höflichst wie dringend um zahlreiches Erscheinen

Der Vorstand .

Aas

regenuocr Grabenstrafie . gegenüber Grabenstrafie .

Grösste Auswahl Fruhjahrs - Aenheiten

iFamilien - Nachrichten
Ans den Wiesbadener EiuUKaudaregistrr «

Wiesbaden , Taunusstrasse 39 . 6199

N Jifiniicnpiibliliiiiii nnö ykilMiehelide Ciimhm

n

Gebürte - Anzeigen
V erlobnngs - Anzeigen
Heiraths - Anzeigen
Trauer -Anzeigen

h
'

.Wiesbadener Tagblatt "
.

Gratisbeilagen des „ Wiesbadener Tagblatt " sind : Die „ Illustrirte Ainderzeitung
"

, das

,Aerztliche Hausbuch
"

, das „ Rechtsbuch "
, die „ Haus - und landwirthschaftliche Rundschau "

, zwei

.Taschenfahrpläne "
, der „ Tagblatt -Aalender " und die „ verloosungsliste "

.

Schachfrrunde seien auf die Rubrik „ Schach
"

, Organ des Wiesbadener 5chachvereins ,

verwiesen , welche das größte Interesse der Anhänger des Schachspiels findet und jeden Sonntag erscheint .

Kiedricher K - KatschiMahrt August Waldmann .
In direktem Anschlüsse an die Wiesbadener Straßenbahn .

Fahrplan ab 2 . Mai 1897 .
Man beachte die Abfahrtstelle » .

Von Mainz nach Kiedrich .
Ab Siadthalle , obere Brücke : 7 <5 8 " * 930 iQao * iiso 1930 130 930

330 430 530 630 730 gi6 *
An und ab Station Kaiserstraße - Centralbahnhof je 5 Min . später .

Von Kiedrich nach Mainz .
Ab Garten zur Krone , untere Brücke : 83 < M * 1031 iyi * 193 « 13«

238 336 436 536 M6 736 836 906* .
An und ab Station Kaiserstraße - Centralbahnhof Mainz je 15 Min .

spater .
* Nur Sonn - und Feiertags . Bei Bedarf außerdem Extratouren .

unserer Stadt seien darauf aufinerksam gemacht , daß das „ Wiesbadener Tagblatk
" —

gegründet ( 852 — die älteste , beliebteste , billigste und dabei umfangreichste Zeitung
Wiesbadens ist ( täglich zwei Ausgaben , Sonntags und Montags je eine , Preis 50 Pfg .

Monatlich ) und sich eingebürgert hat von Haus zu Haus , von Familie zu Familie .

Neben einem sehr reichhaltigen redaktionellen Thrile bietet das „ Wiesbadener

Tagblatt " einen Anzrigentheil von unübertroffener Ausdehnung , da das „ Wiesbadener Tagblatt "

allgemeines Infertionsvrgan der Wiesbadener Geschäftswelt ist , aber auch zu
anderen Veröffentlichungen aller Art in ausgedehntestem Nkaße benutzt wird . Die für das Fremden¬
publikum und neuzuziehende Einwohner Wiesbadens wichtigen öffentlichen Bekanntmachungen
der Stadt Wiesbaden werden im „ Wiesbadener Tagblatt "

ausgenommen . Dieselben können

jederzeit unentgeltlich eingesehen werden in den mehrfach aufgelegten Exemplaren des

„ Wiesbadener Tagblatt " in der Schalterhalle des Verlags Langgasse 27 . Einzelne Tagblatt -

Nummern kosten 5 Pfg .

Das „ Wiesbadener Tagblatt " wird von königlichen , romnnmalstandifchen , städtischen
und anderen Staats - und Eivilbrhörden , insbesondere von der Kgl . Staatsanwaltschaft
und den Kgl . Gerichten zu Publikationen benutzt .

Die Fremdenliste , die Prograrnme der täglichen Curhaus - Conrerte , die

Ankündigungen der hiestgen Theater ( darunter der ausführliche Zettel des Hoftheaters ) ,
die Fsntilirn - Nachrichten , die Bekanntmachungen aus dem Verrinslebrn und alles Andere ,

über das der Fremde und Einheimische unterrichtet zu sein wünscht ( Fremdenstihrer , Tages¬

veranstaltungen , Vereins - Nachrichten , Wetterberichte , Verkehrs - Nachrichten ) , findet fich im

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

L . Scliellenöerfl
’
scli

'
e Hot-BBcJidruckerei

Comptoir : Langgasse 27, Erdgescho « .

Fahrplan
der in Wiesbaden mündenden Eisenbahnen .

Sommer 1897 .
Die Schnellzüge sind fett gedruckt . — P bedeutet : Bahnpost .

Adreßbuch
von Wiesbaden und MgegenS

für die Zeit von April 1897 bis dahin 1898 befindet
fich gegenwärtig in Bearbeitung und werden Angabe «
non ZSohnrmgs - und Heschäfts - Icrändernrrgen ,
sowie sonstige Wünsche stets gerne von uns cntgegen -
genommen . 2440

Gleichzeitig laden wir zur Bestellung des ZSuches
( Subscriptionspreis W . 5 . — ) ergebens ! ein .

Carl Schnegetberger & Cie .
( Inhaber Carl Schnegclberger ) ,

Verlagshandlung und Buchdrucker « ?,
26 . Marltstraße 26 .

Prima Schuß - Cigarre «
,

8 Stück 20 Pf . , per Kistchen Mk . 2 . 10 . 6218

C . Kirchner ,
Wellritzstraße 27 , Ecke Hellmundftrasie .

" • « ' « >• ouuur vyuQC , << I . 9 M . 6 T . ;
— ‘arie , T . des Briefträgers Carl Göthe , 1 I . 11 M . 12 T . :
Pfründner Georg Bernard , 76 I . 4 M . 10 T . 6 . Mai : Kauf¬
manns -Lehrling Ludwig Lendle , 16 I . 3 T . ; Emilie Charlotte
Wilhelmine , T . des Lehrers Hermann Alt , 19 I . 11 M . 11 T .

Solid kauft man

y Schuhwaaren - Lager
von

Franz Kentrup ,
5 . Goldgasse 5

,

Aus de « Eivilstandaregistern der Llad,darorte .
Dotzheim « Geboren . 25 . März : dem Dachdecker Carl Wilhelm

Born e. S . , Friedrich . 5 . April : dem Taglöhuer Wilhelm
Stamm e . T . , Therese . 7 . April : dem Taglöhner Johann
Baptist Manier e. S ., Adolf Hermann . 11 . April : dem Maurer
Peter Karl Kreß e . T ., Luise Karoline . 14 . April : dem Zimmer¬
mann Georg Friedrich Theodor Emil Hedtlcr e. T ., Emilie Elise
Sophie ; den « Tüncher Wilhelm Karl Bücher e. S ., Karl Philipp
August ; dem Tüncher und Wirth Ludwig Emil Haberstock e . T .,
Frieda Katharine . 17 . AprU : dem Maurer Martin Wilhelm
Diehl e. S ., Wilhelm Georg . 22 . April : dem Backsteinmacher
Heinrich Reineck c. S . , Heinrich . 24 . April : dem Maurer Friedrich
Karl Martin e . S „ August Reinhard . 25 . April : dem Taa -
löhner Anton Philipp Wilhelm Heinz e. T -, Wilhelmine Luise
Elise ; dem Ziegler Johann Josef Schauer Zwillinge e. T ., Elisa -
bethe Petronella und e. t . T . Aufgeboten . Maurer Wilhelm
Wiutermeycr mit Philippine Henriette Lina Wölfert , Beide von
hier und wohuh . hier . Metzger Ernst Eugen Vomhof von Epp¬
stein , wohnh . hier , mit Wilhelmine Auguste Luise Marie Lina
Wintermeyer von hier und wohnh . hier . Verw . Taglöhner Adolf
Steinhäuser von hier und wohnh . hier mit Elisabethe Schützer
von Unter -Bimbach , wohnh . hier . Verehelicht . 27 . März :
Maurer Karl Friedrich Wilhelm Emil Schnell mit Elise Philippine
Höhn , Beide von hier und wohnh . hier . 3 . April : Maurer
August Emil Heinrich mit Lina Wilhelmine Luise Weiß , Beide
von hier und wohnh . hier . 15 . April : Maurer Adolf Philipp
Georg Emil Boß mit Babette Luise Friederike Rossel , Beide von
hier und wohnh . hier . 17 . April : Maurer Karl Bleidner mit
Marie Stetter , Beide von hier und wohnh . hier ; Tüncher Karl
Wilhelm Gohl mit Amalie Höhn , Beide von hier und wohnh .
hier . Gestorben . 26 . März : Maurermeister Philipp Ludwig
Wilhelm Rittgen , 48 I . 28 . März : Maurer Philipp Karl Quint ,
47 I . 31 . März : Johannctte , geb . Wilhelm , Wittwe des Dach¬
deckers Heinrich Ricolai , 58 I . 16 . April : Karl Ludwig , S . deS
Maurers Heinrich Friedrich Wagner , 2 I . ; unverehelichte Luise
Philippine Wintermeyer , 31 I . ; unverehelichte Tüncher Johann
Friedrich Weiß , 57 I . ; Johanna Marie Luise , geb . Rossel ,
Wittwe des Maurers Johann Conrad Wagner , 75 I . 17 . April :
Adolf Emil , S . des Landmann » Philipp Wilhelm Wintermeyer ,
2 I . 27 . April : unverehelichte Maurer Adolär Karl Wilhelm
Helwig , 25 I . ; Taglöhner Philipp Schütz , 70 I .

Geboren . 30 . April : dem Schutzmann Albert Richter e. S ., Han -
Albert . 1 . Mai : dem Canalarbeiter Heinrich Gies e. T ., Elisa¬
beth . 2 . Mai : dem Arbeiter bei den städtischen Wasser - und Gas¬
werken Georg Herborn c. T ., Lina Christiane Anna .

Ansgebote » . Verwittweter Handschuhmacher Julius Franz Könnecke
hier mit Christiane Rosenberg hier . Kaufmann Carl Lübbert
hier , vorher zu Wehen , mit Natalie Schmicler hier , vorher zu
Homburg v . d . Höhe . Krankenpfleger Heinrich Christian Ludwig
Kohlhauer zu Mülheim a . d . Ruhr mit Marie Barbara Ehr¬
mann hier . Mctallschleifer Eduard Friedrich Christian Schmidt
hier mit Margarethe Harbach hier . Herrschastsdiener Philipp
Conrad Zorn hier mit Marie Christiane Jakobine Ohlenmacher
hier . Metzgermeister Johannes Bernhardus Franciscus ten Bosch
zu Bocholt mit Sophia Hedwig Schäfers daselbst .

Gestorben . 5 . Mai : Privatier Julius Gieße , 77 I . 9 M . G T . ;
Marie , T . des Briefträgers Carl Göthe , 1 I . 11 M . 12 T . :

Zu den bevorstehenden Festtagen halte mich den geehrten
Dame » im Frisiren rc . bestens empfohlen . Bestellungen
werden jederzeit entgegengenommen . Abonnements in und

außer dem Hause . Sämmtliche Haararbeiten reell u . gut .

Fl . Jung ,

Damen und Herren Friseur ,

___ Wilhclmstraße 8 , Hotel Metropole . 6212

alb - Bonbons bis zu den elegantesten .

Conditorei Christ - Brenner ,
Webergasse 3 , am Theaterplatz . 1107

Wiener

Modellhüte u . Capes
( Reisemuster ) ,

chice Neuheiten , werden nach beendeter Engros - Tour

zu jedem annehmbaren Preise , so lange Vorrath reicht ,
verkauft ; auch ungarnirte Strohhüte und Schleier .

Wiener Modesalon ,
Taunusstrasse 48 .

Anfertigung nach Maß . — Reparaturen in bekannt billigster Ausführung .

50221

Neroberg - Bahn ( Bergfahrt ) .
Vormittags : 6<s * 718 gis 003 933 1003 1933 nos 1203 jyss
Nachmittags : 105 iss 208 238 308 333 40s <38 503 ßss ßos gss 705+ 752*

808 * 838 * 908 * 948 *
• Vom 1. Juni bis 2. September , f Bis 22. September .

Electrische Strassenbahn Bahnhöfe — Walkmühle «
Es verkehrt alle 8 Minuten ein Wagen in jeder Richtung .

Ab Bahnhöfe : Erster Wagen 810 früh . Letzter Wagen 922 Abends
Ab Walkmühle : Erster Wagen 83* früh . Letzter Wagen 922 Abends .

TJ 11 Bettwaaren
,

Matratzen
,

Kissen
,

Plumeaux
,

nRIien Drelle
,

Leinen
,

Bettwäsche etc .
* * * * * * * * * * * Bettstellen in Holz und Metall .

Gustav Schupp Macht . ,

Abfahrt
von Wiesbaden . Bichtnng . Ankunft

In Wiesbaden .

612 540 f 623 p 70s 737 835
930 f 1028 | | 091156 1238105 p
iso f 220 2" 335 -j. 407 504 f
602 6*4 700p 7<o | ßis 910f
930 p 102ä 1030 f * 1100 1,15

t Nur bis Kastel .
• Nur Sonn - u . Feiertags .

Wiesbaden -
Frankfurt

(Taunusbahuhol )

525f g 6« P 745 815 845 f gil
1005 H19 H47p 1215* 10»
| 37 280f 802 354p <25f ß21
622 612 715f 711 8311 928
9551 * 1011P II30 1223 21£

t Von KasteL
§ Von Flörsh . nur Werkt♦ Nur Sonn - u. Feiertags .

512 7" 800 -f gis 942 IQ52
1125 f 1240 116225 f * 238 Z40§

457 540 730p 10301 H58
t Bis Büdesheim .
• Nur Sonn - u . Feiertags .
§ Bis Assmannshausen n .

Sonn - u. Feiertags .

Wiesbaden -
Coblenz

(Bheinbahnbof )

628 638f 8<« P 1030f | 142
12201 | 257 311 <80f 626 70$
8ilf » 822 912t » 1021 11U

1215
t Von Büdesheim .,• Nur Sonn - u . Feiertags .

6=5P 805 853 1155 250p 5O8
815

Wiesbaden -
Niedernhausen -

Limburg
(Hess . Ludwigsb .)

714 1023p 157 429p 712 835
949

705p 900 * 11Ö0 210p 3201
410 622 t 718* § 757 p 1055 *

♦ Bis L .-Schwalbach .
t B . Chausseehaus Sonn -

u . Feiertags , Mittwochs
u . Samstags .

8 Bis Zollhaus nur Sonn -
u . Feiertags .

Wiesbaden -
Langen -

Schwalbach -
Diez - Limburg

(Bheinbahnbof )

530* 655 1015p 1228 342*
435p 503f 615♦ 7131 913p

• Von L .-Schwalbach .
t Von Chaussßehaus nur

Sonn - u .Feiertags , Mitt¬
wochs u . Samstags .

605 f 657 812 842 9I2 942 1042
1112* H42 1217 1247* 117
147 217 247 317 347 <17 447
517 547 617 647 717 747 81Z

81Z 917 § 957 § 1025 f 8
t Ab Böderstrasse .* Bis Albrechtstrasse .
8 Nur bis Mainzerstrasse

(Biebrich ).

Dampf¬
strassenbahn
Wiesbaden -

Biebrich
(die zwischenWiesbaden
[Beausite] u. Biebrich
und umgekehrt ver¬
kehrenden Züge).

602» t 6" * 713 813 858 928
958 1028 1Q58 1158 1238 g 108
133§ 203 283 303 333 <03 433
603 533 6£3 633 703 733 82L

833 903 933 9551 1025t
» Ab Mainzerstr . (Bieb *

t Bis Böderstrasse .
8 Ab Albrechtstrasse .
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Dom griechisch - türkische » Kriegsschauplatz . ’

i 6 « ! e>nid ) i , 5 . Mai . Fortwährend treffen Verwundete hier ein ,

bocb sind cS nur Die Schwerverletzte » , die aus den Zügen genomtueu

und in Salouichi untergedracht werde » , die anderen uti bleiben tu

ben Wagen , um , nachdem Aerzte nach ihnen gesehen und , wenn

nötüia Verbände angelegt haben , nach Konstantinopel weiter befördert

»
'
n werden . ES geschieht dies aus speziellen Befehl des Sultans , der

da glaubt , daß sie in der Hauptstadt besserer Pflege theilhastig werden

können Der Prozentsatz der Verwundeten zu dem der tobten ist aus

türkischer Seile ein sehr großer , während auf griechncher das Um -

aeketirte der Fall ist . Dies erklärt sich dadurch , daß die Gras - Gewehre ,

deren die Griechen sich bedienen , nicht so leicht tobten , die Martim -

(u . mehre baaecen viel öfter tobten als verwunden . Daß bie turknchen

reaulnren Truppen unter Edhem Pascha strengste Mannszucht

beobachten ist bekannt , trotzbein werben vielfach ahne H-rage auch

diesieit » Grenelthalen verübt , doch fast ausnahmslos von den

^ rreanlären So traf kürzlich ein Sack hier ein , aus welchem , als man

ihn öffnete , eine Anzahl Köpfe mit verzerrten Gesichtern rollten An

Dem Sack war ein Zettel angesteckt , welcher besagte , es feien die » die

Köpfe von sieben griechischen Insurgenten , die als Probe gesandt

würben Ein anbermal würben drei griechische Zusnrgenten von

einer kleinen Schaar türkischer betroffen , die sie aufforderte , sich zit

craeben Einer that es , bie anberen bciben aber « idenetzten stch .

Die Türken töbtcten letztere und zwangen den Gefangenen , deren

abaeschnitteue Köpfe zu tragen . Es ist eben dem Oberbefehlshaber

unmöglich über diese Banden , welche mit dem alleinigen Zweck aus -

ziehen zu plündern und zu morden , irgend » eich « Kontrolle zu

>" ben wie es eben auch die Griechen nicht könne » und daun für bie

GreueUhaten , welche von den Irregulären vollsiihrt wurden , Oer »

antwortlich gemacht werden . Unter den hier angelaugten Geiangenen

befinden sich auch die Jusurgente » , welche den Auitrag erhalten hatte » .

Zetzte Nachrichten .

Eigener Dr ->hlb - ri chi be8 „ Wi - Sl-ad - ner Tagblati " .

Vario , 7 . Mai . Nach der „ Ngenee HavaS
" ist hier die Nach »

richt verbreitet , daß der Herzog von Anmale in Zucco ( Sizilien )

plötzlich gestorben fei , al » er die Nachricht vom Tod - der Herzogin

Alcngon erhielt . Die Bestätigung der Meldung bleibt abzuwarten .

eontlnental . $ «leflt * l>6 «" - 0 owvagni - .

Nom , 7 . Mai . Wie die „ Tribuna " meldet , setzt die Polizei bie

Nachforschungen nach den etwaigen Mitschnldih .en Aceiaritto »

fort . Als verbürgt gilt , daß am Tage des Attentats zwei Kinder ,

welche auf einer Wiese bei dem Ort , wo das Attentat erfolgte , sich

aushielten , sahen , wie fünf Personen losten und zu einem

sagten : . Dich hat es getroffen !' Der durch das Loo » bezeichnete

sprang über die Hecke , während die ander » den Weg nach Rom

einschlugen .
Aräkorla , 7 . Mai . Der DolkSraad widerrief gestern da »

Einwanderungsgesetz , nicht weil es eine Verletzung der

Konvention fei , fonderu weil es bett umgebenden Staaten und

Kolonieen mißsällig sei . Der Beschluß entspricht einem Schreiben

der Regierung an den Volksraad .
Scsefäentitreau Derold .

Bielefeld , 7 . Mai . Hier ist vom Oberhofmarschallamt die

Wittheilung eingclroffen , daß der Kaiser bei Gelegenheit des Be¬

suchs der Stadt , der für den 18 . Juni in Aussicht steht , die

Huldigung der Bielefelder Bürgerschait entgegennehnien will .

Voraussichtlich wird auch die Kaiserin mitkommen .

Nolksrvirthfchastliches .

Geldmarkt . Coursbericht der Frankfurter B ö ri ,

vom 7 . Mai , Mittag » 12 ' /» Ubr . — Eredit - Actien 306 / s ,
Diseouto - Commandit » Antheile 197 .— , Staatrbapn - Actin »

3035/s , Lombarden 68 ^/s , Gotthardbahu - Actien — , Centralbabti

__ Nordostbahn — , Unionbahn — . Laurahutle - Aciieii

— , Gelsenkirchener Bergwerks - Aktien — Bochumer — ,

Harpener — , Italiener Dresdener Bank — , Darm¬

städter Bank — , Berliner HanbelS - Gesellschast — .— , Jtalienffche

Mitteliueer — , Italienische Meridionaux — , 3 - procenttge

Merikauer6 - procentige MexikanerTendenz : schwacher .

Wien , 7 . Mai . Oesterreichtsche Credit - Aetteu — , Staat « -

bahn - Aetien — .— , Lombarden — .— , Mark - Noten .

B « ar.V.oottUi ) für ten ? olitilch-n und seuillkton . Th -U : W . L ^ uiie v^m
tue »en übrigen Theil nn » »>e « nz-igen : S . « btderdt , Mwe in mie »o

Druck und Berlag der L. 6 » elleubetaW » tz »i-Bu - druckerei in iivieä - eeea -

-mstelleu ." — Zunächst werden bie noch rückständigen Spezial - Etats

a ) des Fonds für Errichtung einer zweiten Irrenanstalt und b ) des
I Mkliorationsfends und des MeliorationS - NeservefondS für 1897 98

nach den Entwürfen de » LanbeSauSschnffeS genehmigt . — Zu den

Etats des ständischen WegebausondS und des Fonds für bie Unter »

§ stützung de » Geineindewegebaiies ergreift Herr LanbeSdirektor

Sartorius bas Wort , um in längerer Rede das Verhältm » des

PezirkSverbandeS zur Unterstützung des Gemeindewegebaues näher

darznlegeu . Die beiden letzteren Spezial - Etats werden genehmigt
und die Anträge der Kommission angenommen . _

Schließlich stellt Präsident Hilf den Antrag , „ Sr . Maiestat

dem Kaiser bie unterlhäuigste Bitte vorznirage » , währenb teures

AusenthaltS im Bezirk anläßlich der diesjährigen Kaiserniaiwver e,it

L vom K o m m u n a l - V e r b a ti b veranstaltetes Fe st essen gnabigst

anzunehmen , den LanbeSdirektor zu bitte » , Sr . Maiestat diese Bitte

an unterbreiten , die Befehle entgegenzunehmen und das Weitere in

die SSege zu leiten .
" Der Antrag wird d -baiteloS ei nstim m rg

angenommen . . . r
Darauf ergreift der stellvertretende Königliche Komnussar Herr

Regierungspräsident v . Tepper - LaSki bas Wort zu etwa

folgender Ansprache : „ Meine Herren ! Sie stehen am Schlnsie ^ hrer

Berathung - n , zugleich cm Schlüsse einer Wahlperiode . ; ch rann

darauf verzichten , in die Aufzählung aller wichtigen Beschlüsse

einzutreten , welche aus den Berathungen des Koinmunal -

fc Landtags während der abgelanfenen Wahlperiode hervorgegaugen

sind . Nicht verzichten aber möchte ich darauf , der Ueber -

W zenguug Ausdruck zu geben , daß Jeder von Ihnen zu den

heiinathlicheu Penaten zuriickkehreu bars und kami in dem Bewnßtiein ,
in pflichttreuer , harmonischer Mitarbeit das Wohl des Komninnal -

Verbands in der letzten Wahlperiode in hervorragender Weile

gefördert zu haben . Mit dem Wunsche , Sie bet dem Beginn

der nächsten Lanbtagsperiobe womöglich Alle ohne Ausnahme

wieder in diesen Räumen begrüße » zu können , schließe ich auf Befehl

Seiner Majestät des Königs ben 31 . Kommunal - Landtag .

Präsident Hilf bringt ein begeistert anfgenommeneS Hoch auf

Se . Mas . de » Kaiser und König ans und Abg . vr . Geiger bankt

dem Büreau , insbesondere dem Prästbenteu , worauf bie Versammlung

sich auflöste .__________ , m [ |

KSÄ
in 3 Booten eingetroffen , in denen sie , als sie an » M« nb gtHgeir ,

ihre Gewehre ließen , um keinen Verdacht zu

eine kurze Strecke gegangen , befonntn sie sich jedoch euies Anderen

und kehrten zurück , um sie zu nehmen , fauden aber , daß sie nebst

den Boote » verfchwnnben waren . ES stellte sich nun liernus , daß

3 Insurgenten fehlten . Sie waren heimlich jilruckgeblieben und

hatten sich mit den Gewehren bavongemacht , die la letzt eine » guten

Markt finben , die Gefährten ihrem Schicksal überlassend , das sie

denn auch sehr bald in Gestalt einer türkischen Bande traf , bie sie

theils niederschob , theils zu Gefangenen machte .

D .B .H . Athen , 7 . Mai . Der Rückzug ber Griechen aus

Pharfala wird bestätigt . Oberst SmotenSki hat sich ebenfalls

ziiriickziehen müssen , um nicht abgeschnitteii zu werden . Ruf die

Nachricht von ber Aufgabe Pharsalas verließen die Bewohner von

Trikala , vor dessen Thore » sich bereits türkische Truppen zeigten , in

fluchtähnlicher Eile bie Stadt . Die Meldung von dem Rückzüge

wird hier mit ziemlicher Ruhe ausgenommen , da man sich
darauf , als etwas Unabwendbares , gefaßt gemacht hatte . Durch

die Kümpse der letzten Tage glaubt man die Ehre des Landes

gerettet zu haben . Das Ministerium Nalli , zu dem man
'
volles Vertrauen hat , wird es mm vermuthlich wagen können , die

SBermittelimg ber Mächte anznrufen . - Wie verlautet , erflarte

König Georg ben versammelten RegieruugSmitgliedern , er persönlich

sei einer Unterbrechung des Krieges , sowie Annahme ber Autonomie

Kretas unter ber Negierung des Prinzen Georg nicht abgeneigt . Er

werbe sich jedoch dem endgültigen Beschluß der Negierung fuge » —

Der frühere Marineminister Levidis veröffentlicht m der „ Akropolis

eine lange Erklärung mit aktenmäßige » Belegen , aus denen hervor -

geht , baß der Chef beS Ostgeschwabers bie wiederholten und

dringenden Befehle des Ministers einfach unbeachtet gelaffen hat .

Levidis stellt weitere Enthüllungen in Aussicht .

Dom östliche » Kriegsschauplatz .

DBII Athen , 6 . Mai . Von amtlicher Seite wird über den

gestrigen Kampf Folgendes niitgeiheilt : Vor Velestino begann der

Kampf Morgens 11 Uhr und endete erst 4 Uhr Nachmittags . Die

Türken griffen bie Stellung des Obersten Smolenski mit über »

legeuen Streitkräften an , wurden aber durch bas 7 . ^ » fanterie -

Nemmeut , durch drei Compagnieen des 1 . Infanterie - Regiments ,
zwei Berg - Bataillonen und einer zu Fuß kämpfenden Kavallerie -

Schwadron nach heftiger Gegenwehr zuruckgeschlagen . Die

Verluste des Feindes an Menschenleben uub Pferden sind

enorm Mehr als 10,000 Türken nahmen an dem Kampfe Theil .

Oberst Smolenski , welcher die dritte Brigade kommanblrte , tele »

graphirte , daß er für heilte bestimmt eine Erneuerung des Kampfes

erwarte . Vor Pharsala begann der Kamps um 2UhrMittags und

wurde erst nach Soiiiieu - Uiitergang beendet . Die Turke » griffen
die griechischen Vorposten a » , welche ber Uebermacht nachgeben mußten

und sich an der Front des rechten Flügels der griechischen Armee

। plcicirten . Der aus weiter Entfernung geführte Artilleriekampf

dauerte nur kurze Zeit . Die feindliche Infanterie rückte vor und

gewann au drei Punkten Terrain , wurde aber durch griechische »

Militär anfgehalten . Der Kronpriiiz hielt sich beständig ur

der Feuerlinie der Infanterie uub trug durch !e>ne An¬

wesenheit dazu bei , ben Muth seiner Solbaten zu erhöhen .

Prinz Nikolaus staud am rechten Flügel und kämpfte mit

einer Batterie gegen zwei türkische iöatterieen . Seine Kalt¬

blütigkeit theilte sich den Truppen mit . Trotz ber lieber »

legeuöeit ber feindlichen Artillerie , trotz ber zahlreichen Infanterie ,

und Eavallerie - Vatronillen ber Türken haben die Griechen ihre

Stellungei , behauptet und den Türken empfindliche Verluste bereitet .
Als der Kampf beendet war , brachten bie griechischen Soldaten dem

Kronprinzen lebhafte Ovatioiten bar . Bei Pharsala wirb die Fort¬

setzung des Kampfes heute erwartet .

C .T .C . Konstantinopel , 6 . Mai . Die heutige amtlich ver¬

öffentlichte Depesche Edhem Paschas besagt : Infolge des den

gestrigen Tag andauernden heftigen Kampfes vor P har,ala zog
der Feind , die Unmöglichkeit des Widerstandes einsehend , Nachts

einen Theil seiner Truppen zurück . Donnerstag , bei Tagesanbruch ,
griffen die Türken bie Stadt an . Der Feind wurde in die Flucht

I geschlagen und zersprengt . Die türkischen Truppen marldjirten in

Pharsala ein . Eine Kavallerie - Division verfolgt den Feind auf dem

Wege nach Domokos . Die Division Hairi wurde schon Nachts
beordert , Manöver in der Richtung nach Domokos anszuführen .

I Die Griechen gaben viel Schießbebars und Lebensmittel preis .

D .B II . Athen , 7 . Mai . Pharsala ist gestern von den Türken

genommen worben . Der Kronprinz fommaubirte die ganze griechische
i Armee bei Domokos in höbet Gebirgsgegend . Der Rückzug der

Griechen von Pharsala nach Domokos soll in voller Ordnung statt -

I gefunden habe » , da Smolenski benachrichtigt und so der Drucken

gedeckt war . Edhem Pascha , ber 55,000 Mann hatte , toatjrenb die

| Griechen nur 35,000 Manu stark waren , beabsichtigte offenbar eme

Umziugeliiug des griechischen Heeres , was dessen Stellung leicht

machte . Deshalb erfolgte , nachdem ein Kriegsrath abgehalten worden

war ber Rückzug der Grieche » . — Die letzten Ereigniffe anbette »
I das bisherige ablehnende Verhalte » der Regierung . ,

— Steckbrieflich verfolgt werben von der hiesigen Kgl .

StaalsanwaUfchaft der Fuhrknecht Georg Goetz , geboren am

80 . November 1874 zu Niederrad bei Franknirt a . M . , wegen Dieb¬

stahls 1C. uub ber Stuckateur Johann Deisel aus Oberfelters

wegen Betrugs . .
— Kleine Nötigen . In bie Kollekte des Herrn F . de Fallois ,

Lauggasse 10 , fiel auf No . 94,204 der Frankfurter Pferde¬
lotterie ein Pferd . — Am Montag und Dienstag , ben 10 . und

11 . Mai , wird der durch feine Thätigkeit in der Enrhaltsamkettssache

( Blaue Kreuz ) wohlbekannteOberst -Lieutenant v . Kuobelsborfr
— früher beim 88 . Regiment in Mainz — tm hiesigen Nathhause

einen Vortrag halte » . — Der L au be sb a n k a g e u t P r a t o r inS

von Hachenburg , weichet , wie wir melbeten , » ach unter -

schlaginig von 17,000 Mk . bas Weste gesucht , hat sich gleich

anberen Tags ber Staatsanwaltschaft ui Neuwied gestellt .

3m Atelier Bacmeister , Oranieufttaße , sind vergrößerte

Portraits ausgestellt . Das Atelier hat bie Vertreiuug der

Kunstanstalt I . Fritz u . Co . in Frankfurt a . M . übernommen ,

welche ein befonberes Veriahreu zur Vergrößerung von Photo -

graphieeii jeber Art unb Größe mib zu billigen Preisen erfunbeu

bat . — Bei bet Frankfurter Pferbelottetie siel bet G - wiim No . 33 ,
ein Pferb , ostprenßifche Rappstute , in bie hiesige Haupt -Agentur

von M . Haas , Bahnhofstraße 5 . Der glückliche Gewinnet ist/in
Ceineutal beiter in Amöneburg . — Dem ruisiichcn Staatsangehörigen

Wilhelm Grünfelb ist ans allgenieiuen polizeilichen Grunben ber

Aufenthalt im Gebiete des preußischen Staates untersagt worben .

O Äirrstndt , 6 . Mai . Wie in ben sämmtlicheii in der Nähe

Wiesbadens ßclegeuei : Orten , so nimmt auch hier bie

sortwährend zu . Es wurde desbatb von der vorgesetzten Z^cljoroe

bie Anstellung eines weiteren Lehrers mit bem Beginn bes neuen

Schuljahres als uötljig erachtet . Die neue stelle ist Herrn Lehrer

Schäfer , welcher seither vertretungsweise ui Homburg v d . H .

Verwendet wurde , übertragen worden . Dadurch ist bie 3ciyl ber

Lehikräste unseres Ortes auf 7 gestiegen .

△ Woink , 7 . Mai . Rheinpegel : Vormittag » 2 m gegen

2 m 2 cm am gestrigen Vormittag .

Ans Stadt und § nnd .

W icebaben , 7 . Mai .

— Gefcklcktskalender . 7 . Mai . 973 . Otto b . Gr . ,

deutscher Kaiser , f Memleben . 1801 . K . H . Grau » , Kompomst ,
"- Wabrenbrück . 1833 . Johannes Brahms , Komponist , * Hamburg .

1837 Karl Mauch , Afrikaforscher , * Stetten , Württemberg . 18ol .

eibolf Haruak , Kirchenhistoriker * Dorpat . 1866 . Kttentat Cohens

« uf Bismarck . 1894 . Sophie Schwartz , schweb . Romanschriftsteller in ,

f Stockholm . 1895 . Akex . Ang . Wilh . v . Pape , preuß . General ,

t Berlin . 1896 . L . Galimbetti , Kardinal und Diplomat , t Rom .

- Prrsonal - Nachrichtrn . Mit Termin 1 . April ist Herr

Kaplan Enberich zu Homburg zum Kaplan der Pfarrei Ober -

iosbach mit dem Wohnsitz in Btemthal ernannt worden . Mit

Tennin 1 . Mai ist die Verwaltung der Pfarrei Eltville dem Herrn

Brühmcffer
Senoucr daselbst übertragen und nut Terunn d . Ma ,

eir Kaplan Wagner zu Schwanheim nach Mendt versetzt worben .

— Der Trompeter mit ben Zollernschen Farben , dem die

Aufgabe zugefallen , auf unsere auf Allerhöchsten Befehl demnächst

stattfindendeii Festspiele die Aufmerksamkeit allenthalben zu lenken ,

hat
^

miterdeß seine Wanderung angetrettu . Das große Reklame -

fclafat ist in einer Auflage von 1600 Exemplaren hergestellt , davon

300 mil französischem unb 300 mit englischen , Text , Die Kosten

be § Blattes sind nicht gering , doch verbilligt sich die Versendung

des Plakats wesentlich durch den Umstand , daß Postsendungen

in Königlichen Angelegenheiten portofrei befördert werden .

G . Sch . Restdenr - Ttzralrr . Von vielen hier weilenden Kur¬

gästen wurde bie Direktion ersucht , SSictonen earbouB Schauspiel

„ Marcello " auf den Spielplan zu setze» ; somit kommt das ;eloe am

Samstag zur abermaligen Auffuhrliug . ^ n Vorbereituiig desiubei

sich Offenbachs komische Oper „ Die schone Helena m der aus¬

erlesensten Besetzung , sowie das interessante Gastspiel des ll - lahngen

Josef v . Fielitz in der Rolle des „ Klemen Lord in dem glnch -

tTomigen Stück von Mrs . Burnett . Wir kommen auf dme » Gast¬

spiel , das überall das größte Jntereffe sand , speziell zurück .

— Stavtausschutz . Sitzung vom 7 . Mai . Der Geschäfts¬

führer Wilhelm Klein will die in bem Hause Metzgcrgasie 6 ,

genannt „ Zürn Rolaubseck "
, bestehende Schaiikwirthschaft ubeniehnien ,

ist aber infolge Widerspruchs der Kgl .Polizeidireknon und der Gemeind ^
behörde von dem Vorsitzenden des StadlausschusseS , well kein Bcbursiilß

« im Weiterbestand dieser Wirthschaft vorlag , abgewiesen worden .

Die gegen diese Abweisung beim Stadtausschuß erhobme Mage

wurde aus dem gleichen Grunde abgewiesen . — Die Wirthschatt

Albrechtstraße 11 , dem Wirth Karl Schäfer gehörig , hat swon

wiederholt das Kollegium des Stadtausschiisses beschäftigt . Diese

Wirthschaft geht angeblich so gut , daß der Jnhaber seiue Gaste nicht

alle unterbnugen kann und will deshalb ellien weiteren Raum

liiuzunehnien . Da auch in diesem Falle die Kgl . Polizeidiiektion

und die Gemeindebehörde ein Bedursiuß , ur eine Ausdehnung nicht

anerkennen konnten , bestätigt das Kollegium die durch Bescheid des

Vorsitzenden bereits erfolgte Abweisung .
- Dao naturßistorische Museum ist während des sommers

jeden Montag , Mittwoch und Freitag von 3 bis 6 Uhr und Sonntags

von 11 bis 1 Uhr für den Besuch des Publikums geöffnet .

— MUttäuischeo . Das 1 . unb 2 . Bataillon des Regiments

v . GerSdorff , welche vor acht Tagen znm Zweck des Bataillous -

Vrercirens und des GefechtsschicßeuB nach dem Schießplatz Gries -

beim bei Darmstadt abgeriieft sind , werden heute Abend von dort

wieder hierher zurückkehren . Die Truppen werden bis Mainz mit

ber Eisenbahn befördert und von dort hierher rnarschireu .

— Gcmriusamr Grtskrankknlmfle . In der gestern Abend

stattgehabten Vorstandssitzung wurde uachsteheuder Antrag mit allen

gegen eine Stimme angenommen : „ Nachdem die letzte Eeneral -

oersammluug der Gemeinsamen Ortskrankenkasse theilweise eine

Altersklassifikatiou und dementsprechende Statutenänderung beschlossen

hat , halten die nnterzeichueteii Vorstandsmitglieder es für ihre

Pflicht , hiergegen Stellung zu nehmen und eine nochmalige Beschluß¬

fassung innerhalb bes Gesammtvorstandes hierüber herbeiznführen .

Eine so tief in die wirthschastlichen Verhältnisse bet Mitglieder

unb in bie Verwaltung der Kasse einschneidende Aenderuug bedarf

kedeufalls reiflicherer Ucberlegung und Prüfung , als daß von einer

kleinen zufälligen Majorität bie große Masse der Mitglieder

tiiizeliieu Wenigen gegenüber derartig belastet werden sollten . Wir

halten nach wie vor die Eintheilung nach Lohnsätzen für die einzig

richtige und gerechteste und möchten die » der Aufsichtsbehörde in

geeigneter Form zum Ausdruck gebracht wiffe » . Außerdem beantragen

Wir die Einberufung einer außerordentlichen Geueralversammlu ug

zur nochmaligen Beschlnßfaffnng in dieser Angelegenheit . Steiurecker -

Doiiuecker . Grün . Helfeiich .
" - Die Generalversammlung ist auf

ben 24 . Mai , Abends 8 ' / - Uhr , im Rathhaussaale einberufen .

— Oru Nerscköuerungovrrrin hält heute Freitag , bei ,

7 d . M ., im Rathskeller ( Nathsstübcheu ) eine größere Vorstands -

fitzuiig ab , bei welcher über das Wartthnriufest und neue Anlagen

betalhe » werden soll . .
_ t » ärtner > Urrfarumlung . Sonntag , den 9 . Mai ,

• 3 « S „ '̂ omlen &of "
( ® flmenfaOl ) bü © tuppe

Leffeu -Nassau bes Verbands der Handelsgartner Deutschlands zu

einer Sitzung zusammen , um über verschiedene

Angelegenheiten zu berathen und zu beschließen . Auch dem Verband

nicht angehöreude Gärtner sind willkommen .

— 8reutennr - 3MtbnilU . Es verlautet , daß die Medaillen zur

Erinnerung an ben hundertjährigen
wieder eiugezogen werden , weck sie mit einem N

^
nd - vttsehen unb

nur in der Größe der Kriegsdeukmunze von 18i0/il perge,teut

werden sollen .

Das DraudrrngMck in Karis .

Varls , 6 . Mai . Fürst RadziwiN , Flügel - Adjuta,,t des alten

Kaisers Wilhelm , trifft morgen in Paris ein , um am Samstag den

deutschen Kaiser bei der Leichenfeier für die Opfer des Brand -

„ „ glücks zu vertreten ; mit ihm kommt die Fürstin Nadziwill als

Vertreterin der deutschen Kaiserin . — Der beim Brande des Wohl -

thätigkritsbazars verwundete General Muni er ist gestorben . — E »

scheint sestgestellt , daß da » Unglück durch den Kliieina tograp Heu

hetvorgeiufeli wurde , dessen Augestelite sich einer mit Oxhgen und

Aether gefüllten Lampe bedienten , durch deren Explopon der Brand

eutßaub . Da bie Verwendung explosibler Stoffe ohne polizeiliche

Geliehmiguiig Verbote » ist , werde » der Eigeiithumer und die I » -

gestellte » des Kinematographett zunächst zur gerichilichen Verantwortuag

gezogen . — Die Blätter spreche » auch in Ausdrücken höchster Entrüstung

übet die Leichtfertigkeit der Veranstalter des Bazars . Der „ Matm

schreibt , die Veranstalter hätten durch Anhäufung aller erdenklichen

brennbare » Stoffe eine » wahre » Scheiterhaufen errichtet . Die

Katastrophe , die verhällnißmäßig so bald nach dem Braud der

Komischen Oper sich ereignet habe , beweise , imb lene furchtbare

Lehre nutzlos gewesen sei , daß weiter eine Leichtfertigkeit , Un »

erfcihreuheit unb Pflichwergesseiiheit herrsche , bie man nicht mehr

für möglich gehalten habe . Die Blattet verlaiigeu energisch , daß

die Behörden durch strenge Ueberroadmug der Theater -Baris

vor ber Wiederholung solch schrecklicher Ereignisfe schützen sollen .

Die meisten Leichen sind agnoseirt . Zur Feststellung der xjdentitat

der noch übrigen 30 Vermißten sind vorhanden : Sechs Vheile weib¬

lichen Kopfhaares , zwei Unterschenkel , eine Hand , drei Rumpfe , em

Fuß , zwei Rippen , ein Uiiterkiiinbacken , elf fatsche Zahne , zehn Kilo¬

gramm Eingeweide und ein Osfiziersäoel . Die PoUzci glaubt , mehrere

SBcvfoncn feien üerbinnnt , ohne Spuren zu bintcrlaffeih 2Inr ver

Branbstätte wurden 87,000 Gegenstände aller Art getuudeu . -

Die Tochter eines bekannten Obersten , die zur Verkaufsbnbe der

Herzogin von Alenxoii gehörte , erzählte , sie habe bet Ausbruch des

gciiets die Lerzogui bei der Taille gefaßt , um sie sortzuziehen die

Herzogin habe sich aber bald IvSgemacht und geruseii , sie wolle : bleiben .

So sei sie zwei Schritte von der Vetkanssbude stehen geblieben , nn -

beweglich , die Singen zum Himmel gerichtet , als habe sie eine Vision ,
und fei bald von Rauch und Flammen unihullt gewesen . — L,ie

konservativen Gemeinderäthe dcS Viertels der ChmiiPS Elhsecs er¬

öffnen eine Subskription zur Errichtung einer Kapelle ans der

UuglückSstättc der ruo Jean Goujon . ( Franks . Ztg .)

Wb Varls , 6 . Mai . Die offizielle Todtenliste umfaßte bis

Mitternacht 117 Namen . Im Jndnstriepalast liegen noch 192etd )en ,

baruuler 2 männliche , die noch nicht agnoscirt werden konnten , ^ ae

Gesamuitzisfer der Vermißten , die auf der Polizeipraiektur fett Seus -

bruch ber Katastrophe angemeldet wurden , beträgt 146 ; « ideffeu ist

gisljet nicht festgestellt , ob alle diese auch thatsachsich zu ben Opfern

ses Brandiinglücks gehören .

D b .H . Mario , 7 . Mai . In der Notre Dame - Kirche werden

Edrenplätz - für die biplomatitoeu Repräsentanten reservirt . Neben

den Vertretern des dentsche » Kaiserpaars werden bei ber Trauer¬

feier die Vertreter der Monarchen Oesterreichs , Nnßlands , Englands ,

Spaniens , Italiens uub Belgiens sitzen . Kardinal Richard trifft

morgen aus Rom hier ein , um den Trauerakt zu leiten . Die Notre

Dame - Kirche hat großartigen TraueNchmnck angelegt . Auf einen

Riefru - Katafalk werde » alle Särge gestellt , welche bis dahin nicht

ins Grab aesenkt sind . Die Familie Alengou wünscht , baß die Leiche

der Herzogin gleichsalls dabei eiugeseguet wird , bevor sie zur

Beisevulig , die in aller Stille erfolgen soll , nach der Faimuengtuft

zu Dreiix im Departement Euro ct Loire überfuhrt wird . Fünf

Lachen sind noch nicht erfamit . Es wird jetzt folgende Znsanliiieu -

stellliiia der bisher eifamiten , bei bem Brande Verunglückten ver¬

breitet : Eine Herzogin , acht Gräfinu - ii , drei Baroninnen eine

Eeueralsgalti » unb noch zehn adlige Damen . Sie große Mehrzahl

ber Verunglückten bürgerlicher Herkunft wohnte tu den elegantesten

Viertel » . Das Doklorkolleginm ist durch zwei Mitglieder bei der

Katastrophe vertreten .
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1893er Tischwein Tischbesteeke
an .

feilte , 4 . 50

empfiehlt in vorzüglicher Qualität 6211

Metzgergasse 3 Grabenstraffe 4

Wickelschnuren 45

gilt Kinderwagen für 8 Ml zu verk . Sedaustraße 8 , 2 l .

No . 6 .

kräftiger Wein .

lohnnng MichelsveraIO . Grosse Burgstrasse io . 6227

Ersatztheile stets vorräthig . 6202

No . 12 .
No . 13 .

No . 14 .

No . 15 .

No . 4 .

No . 5 .

1 .80

1 .90

2 .50
1 .35

entwickelte
Weine .

Feinste Edel -

2 . 10

1 .40
1 .90
2 .40
2 .90
1 .70

1 .90

1 .30
1 .80
2 .30
2 .70
1 .65

rosso . . .
Perla

di Sassella

No . 16 .

No . 17 .
No . 18 .
No . 19 .
No . 20 .

Gleiche Geschäfte

Biebrich , Mainzerstrasse 25 .

Eltville , Hauptstrasse .

। gelb mit Weitz gezeichnet , ent »
/ laufe » . Avzugeben gegen Be -

G . Eberhardt
,

Messenvaaren - Fabrik ,
Hoflieferant Sr . Königl . Hoheit c

Grossherzogs von Luxemburg ,

40 . Langgasse 40

von Herrn Geh . Hofr . Prof . Dr .
R . Fresenius untersucht , voll¬
kommen rein befunden und wird
ärztlich Blutarmen , Magenleiden¬
den und Reconvalescenten viel¬
fach empfohlen .
Pasto Italia
leichter , Bordeaux ähnlicher Wein .
Riviera
blumiger , angenehmer Wein , viel
besser als gleichpreisiger Bordeaux

Street in der Strickerei Ellenbogeugaffe 11 .
dicht am Markt , überzeuge sich jede Hausfrau
von den billigen Strümpfen und Socken . Ge -
Zrickte Strümpfe mit Doppel -Fersen u . Spitzen
N . 1 . 15 Pf ., bis zu den Damenstrümpfen 85 Pf .
Alle feineren Strümpfe mit Dochel -Knie bis
zn den reinseidenen staunend billig . Gewebte
Strümpfe u . Socken , alle Neuheiten , von 17 Pf .
an . Prima Schweißsocken , Radfahrstrümpfe u .
Jacken , Normal - u . Sporthemden von 85 Pf . an .
Allerliebste Kinderjäckchen , gehäkelt u . gestrickt
ganz fein , von 20 Pf . an . Kleidchen 75 Pf .,>i-, sowie sehr starke Wolle u . Baumwolle , Lol1TUlAVZSH A.4 . . .. k < i r - -

1 . Vino Italiano , Tischwein .2 . Marke i „ Rapp “ .
leichter gut bekomm ]. Tischwein .

3 . * J . Kapp ' « Brindisi . . .
Consumwein , lieblicher , voller Wein ;

wird in hunderten von Familien
hier regelmässig getrunken und
ist als angenehmer , besserer Tisch -
wein sehr beliebt . Der Wein ist

M . eppiche , Möbelstoffe
, Portieren .

Tischdecken
, Läuferstoffe

, Linoleum et ®

Gustav Schunn Naohf .
Wiesbaden ,

P Taunusstrasse 39 .

Großer Preis - Abschlag !
Kaff - - per Pfd . von 68 Pf . an , Zucker per Pfd . 26 Pf .

gararmrt reines Schweineschmalz per Pfd . 37 , bei 10 Pfd . 35 Pf .

Für mein Colonialw .- u . Delicat . - Geschäst ,
verbunden mit Weinhandlung , suche ich einen
branchekundigen jungen Mann als

Stadtreisenden .

Offerten mit genauer Angabe seitheriger
Thätigkeit u . Gehallsansprüchen sub A . 0 . 287
an den Tagbl . - Verlag . 6160feiner , blumii

No . 11 . Valpolicei

" ach neuem amerikanischen System , ärztlich empf .
auch Mamcure und HMen - Massage ec. 2C.

Jalie Beck , Masseuse aus Kopenhagen , Wilhclmstr . 18 , 2 .

Georg MW «
,

2 . Ellenbogcngasse 2 ,
nahe am Markt .

Wffz »
jeder Art .

Den Empfang sämmtlicher

Frühjahrs - u . Sommerwaaren

zeige hiermit ergebenst an .

Meiner geehrten Kundschaft
die grösste Auswahl jeder Art

Schuhwaaren zu der Qualität

entsprechend billigsten Preisen

zu bieten , ist seit Jahren der

Grundsatz meiner Geschäfte .

von vorzüglicher Qualität , garantirt rein , empfiehlt
per Fl . 60 Pf . ohne GL , bei 25 Fl . 5 °/o Rabatt

Friedr . Marburg ,
yeugasse 1 . 6216

Messer , Gabeln und Löffel ,
12 Messer , 12 Gabeln von Mk . S . -

zart und bouquetreich .
No . 7 . Syracitsa

schöner , sehr liebl . voller Wein .
No . 8 . l ’ iilicella

leichter , feiner , blumiger Wein .
No . 9 . Capri . . . . . . . . .

feuriger kräftiger Wein .
No . 10 . Castelli Komani .

12 Messer , 12 Gabeln Mk . 22 ,
12 Dessertmesser , feinster Stahl , Mk . 2 . 60 ,
12 feinste Tafelmesser mit Nickelheften ,

Taschenmesser ,
Küchen messer ,
Tranchirmesser ,
Schinkenmesser , auch größere ,
Messer für Hotels in besten Solinger Waaren

M . Rossi ,

dk 2ede Hausfrau Überzeuge sich von den haltbarsten
Strümpfen und Socken von der bekannt billigen Strickerei

S Ellenbogcngasse 11 , dicht am Markt . Kinder - Strümpfe
M mit Doppel - Ferse und Spitze , schön gestrickt , die jede Fran

Mit der Hand wieder anstricken kann , im Alter von ein
Jahr 15 Pf ., bis 14 Jahre 75 Pf . , alle feineren Strümpfemit Doppel - Knie m großer Auswahl . Gestrickte Damen -Strümpfe

mit Doppel - Soble , Ferse und Spitze von 50 Pf . an bis zu den
rein seidenen . Gewebte Strümpfe und Socken von 10 Pf . an , alle
Neuheiten . Prima Schweißfocken mit Doppel - Sohlen 75 Pf . und

MakalfaHrpkan
des

Wiesbadener Tagblskk
Kommer 1897

ZU 50 Dfg . das Stück käuflich im

Nerlttg , Küttggasse S7 .

,
Der Plakatfahrplan enthält die Aukunfts - und

Abfahrtszeiten der in Wiesbaden mündenden Eisen¬
bahnen , der Dampfstraßenbahn re . in Ersichtlicher Form
und eignet sich besonders für Gasthöfe , Restaurationen ,riorrAiit -cL -iF.-ilr » .. sr •

eigenartig , bouquetreich , hochfein
Vi - Liter - Originalflasche . . .’/s - Liter - Originalflascho . . .

Lacriina Crisii , bianco .

Lebensstellung '

können fleißige angesehene Herren mit ausgedehntem
Bekanntenkreis ohne besondere Mühe und Zeitverlust an
ledem Platze erhalten . Offerten unter o . o . soo an
den Tagbl . - Verlag .

feinster weiiV 'J Tafelwein .

MarsäZi .
Marsal

"
» ft . . .

hervorragend fein u . bouquetreich
Castei di l *it | ro ganz vorzügl .
Lacriina Cristi

Marsala old Virgin
Vino Vermont ] > di Torino
Moscato d ’Asti spumante

----- gewächse .
Chianti extra vecchio ,

Wlonochrome - PortraitSo
Neue , überraschend schöne Erfindung .

Vergrößerung voll Photographien in jeder Art
und Größe zu bisher noch nicht gebotenen Preisen .

Proben und Prospekte im

Atelier Bacmeister , Oranienstr . 2 .

Frisch geschlachtete

Brat - iiad Suppenhühner

« lrul Pie weroen angestnckt und gewebt , so fein wie
. Sammtliche Strumpfe u . Socken werden bei 3 Paar u .«in Dtzd . billiger abgegeben . 534g

Fr , yeupianfl .

Telephon

1 .40

1 .50

1 .60

1 .10

1 .20

1 .30

1 .10

1 .20

1 .30

1 .40

1 .50

1 .60

1 .70

1 .90

2 .10

toserputzulien
für Hotels , Restaurationen , Pensionate

u . Privatgebrauch in nur bewährtesten

Constructionen empfehle in grösster
Auswahl zu Fabrikpreisen .

Sachgemässe Reparaturen
werden schnellstens ausgeführt u . sind

■                                         4669

werden im Abonnement chic

| i A M » KKTM
und preisweth frisirt .

UuUUIl Shamponiren
und neueste Tagesfrisur

Mk . 1 . — .

Vorstehende Weine , die ich direct importire , sind
ausserordentlich preiswerth und bestens zu empfehlen .
Wer einen Versuch macht , wird sich davon überzeugen .

Die meisten italienischen Weine haben Spritzusatz ,was bei meinen nicht der Fall ist , da dieselben reine
Naturweine sind , wodurch sie sich von anderen vorteilhaft
auszeichnen . 4211

J . Kapp , Goldgasse S ,
Kellereien : Moritzstrasse 31 .

Delicatcssen - Geschäft , Weinbau und Weinhandlnng
en gros & en detail .

Special - Geschäft für italienische Weine .

Einzelne Sorten obiger Weine sind ferner zu haben bei
den Herren : Fh . Kissel , Röderstr . 27 , F . Blitz ,
Rheinstr . 79 , Gg . Mades , Rheinstr . 40 , lac . Minor ,
Schwalbacherstrasse 33 , Gg . Müller , Albrechtstrasse 6 ,W . Stauch , Schwalbacherstr . 15 , F . Frankenfeld ,
Hartingstr . 10 , 3 . Birch , Boonstr . 1 , u . W . Klingel -
höfer , Oranienstr . 50 .

P . 8 . Die Besichtigung meiner Kellereien Moritz -
strasse 31 ist gerne gestattet . Proben werden mit
Vergnügen daselbst verabreicht . Auch können in den am
Kellereigebäude angebrachten Briefkasten schriftliche Be¬
stellungen , die prompte Erledigung finden , eingelegt werden .

Privat - Telephon nach dem Geschäfts¬
hause Goldgasse S .

Per Bei
Flasphe 13 ^ 1.
ÖhneGl . ohnefrL

c . W . Leüer
, Balmliofstr . 8 .

Schweizer Käse ,
feinste vostsastige Qualität , pro Pfd . Mk . 0,08 ,

Limburger Käse ,
. .. , beste »Alpenivaare , pro Pfd . Mk . 0,33 ,
für Wieder -Verkaufcr und Groß -Consumenten bei Mindestabuahme

von 5 Pfd .

Lebensmittel - Consumlokal
der Firnia c . F . iv . Schwanke , Wiesbaden ,

Schwalbacherstraße 49 . Telephon 414 .

BÄ
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